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151 N entaliſche Angelegenhetten. 
ne Jon 
bah . aner 1 Independance⸗belge“ veröffentlicht eine 
sch vo Nwort des Pariſer Kabinets auf die preußi⸗ 
| nicht onen. (fiebe Nr. 6 d. Boten); dieſe Antwort 
alen Mili ohl auf die von Preußen notificirte Weige⸗ 
mulcher 19 des ſtär⸗ Kontingent zu ſtellen, als auch auf die 
Ven e Seien PPruches in der Konferenz mitzuwirken, 
Bee do angensverhandlungen auf den von dem Fürſten 
Da deremmenen Grundlagen obliegen würden, 
miu dag Aber Wortlaut der franzöſiſchen Note, welche 
r n abſprechen ſoll, bei der Konferenz 
iſt, der unt nicht offiziell vorliegt, ſo enthalten wir 
heilung der Analyſe, da es immer bedenklich 
dung d. der al dien zu trauen. 
Au, r dier reinen Zeitung lautet die ruſſiſche Ausle⸗ 
deen den Bett, welche Fürſt Gortſchakoff am 7. Jan. 
9 oubunlerha ollmächtigten der drei Mächte übergab, um 
landg ebun dur lungen e folgendermaßen: 
Ken er ausſchließlichen Schutzberrlichkeit Ruß⸗ 
F Mäc her, Au und Walachei; die vom Sultan aner⸗ 
Ar nd gewährte ddieſer Provinzen werden von den fünf 
: Bit 2) Die Freiheit der Donau⸗Schiff⸗ 
ber en Fil dem Wiener Kongreß feſtgeſetzten Grund⸗ 
eidet mu boertehr, Aufſicht einer gemiſchten Be⸗ 
du der nöthigen Macht, um die Hinderniſſe, 
n, zu 99 noch beſtehen, oder die fpäter dort be⸗ 
a leangen. 3) Revifion des Vertrags vom 
a6 as Fortbeſtehen der ottomaniſchen Pforte 
uropäiſche Gleichgewicht zu knüpfen. Ich 
‚ In den wirklichen Friedens⸗Verhandlun⸗ 


t momente der politiſchen Begebenheiten. 


gen auf die Mittel einzugehen, welche die drei Höfe vielleicht 
vorſchlagen, um dem ein Ende zu machen, was ſie die Ueber⸗ 
macht Rußlands im Schwarzen Meer nennen, unter der 
Bedingung, daß ſich unter dieſen Mitteln keines befindet, 
was den Hoheitsrechten meines erhabenen Herrn in ſeinem 
Eigenen zu nahe tritt. 4) Gemeinſchaftliche Gewährleiſtung 
der fünf Mächte (an Stelle der ausſchließlichen Schutzherr⸗ 
lichkeit, welche einige unter ihnen bisher beſaßen) für die Hei⸗ 
lighaltung und Beobachtung der religiöſen Rechte der ver⸗ 
ſchiedenen chriſtlichen Gemeinſchaften, ohne Unterſchied des 
Bekenniniſſes, unter der Bedingung, daß die Verwirklichung 
der feierlichen Zuſagen, welche die chriſtlichen Großmächte 
vor der ganzen Welt abgegeben haben, ernſt und gewiſſen⸗ 
haft erfüllt und daß der verſprochene Schutz ein wirklicher 
und nicht ein leeres Wort fei. — 

Wien, den 21. Januar. Gleichzeitig mit dem Anlangen 
der telegraphiſchen Depeſchen, welche für die Friedensunter⸗ 
handlungen günftia, erbielten die Geſandten der Weſtmächte 
die Weiſung, den Oberbefehlsbabern in der Krim die Nachricht 
von der bevorſtehenden Eröffnung von Friedensunterhandlun⸗ 
gen zukommen zu laſſen, doch ohne daß die Belagerungsar⸗ 
beiten vor Sebaſtopol dadurch eine Verzögerung erleiden, 
noch dadurch irgend ein ſtrategiſches Unternehmen beein⸗ 
trächtigt werde. 


Südlicher Kriegs⸗Schauplatz. 

Am 1. Januar war große Revüe der franzöſiſchen Belage⸗ 
rungstruppen, wobei General Canrobert 12 Offizierkreuze, 
82 Ritterkreuze und 260 Denkmünzen austheilte. Er ſprach 
zugleich die Gewißheit aus, daß man, fo langſam ed auch 
vorwärts gehe, um das Blut der Soldaten zu ſchonen, nur 
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um ſo ſichrer zum Ziele, zur Einnahme von Sebaſtopol, ge⸗ 
langen werde. a N a 
In den erſten Tagen des Januars wurden in Eupatoria 
zwei Kaufleute aus Sehaftepol, die in tartariſcher Kleidung, 
und zwei ruſſiſche Offiziere, die als Prieſter verkleidet, ſpio⸗ 
nirten, gefangen und, der Kundſchafterei überwieſen, in den 
Schanzen der Stadt erſchoſſen. c 
Auf allen von den allürten Armeen eingenommenen Punk⸗ 
ten ſind Telegraphen angelegt worden und bald wird auch 
eine Eiſenbahn von Balaklawa nach den Lagern hergeſtellt 
ſein. Dieſe Mittel zur Beſchleunigung und Erleichterung 
der Kommunikation werden für die Operationen ſehr vor- 
theilbaft fein. 1 
BER E 29. Dezember ausgeführte Rekognoscirung über 
Kamara hinaus nach dem Thale von Baidar führte zu einem 
lebhaften Gefecht zwiſchen 600 Koſaken und 2 franzöſiſchen 
Schwadronen, wobei die Kofaten viele Todte, Verwundete 


und Gefangene hatten, während auf Seiten der Franzoſen 


nur einige Mann und ein Offizier verwundet wurden. 


Fürſt Mentſchikoff meldet unterm 12. Januar, daß fi) fett 
dem 8. Januar in der Lage der Dinge vor Sebaſtopol nichts 
geändert habe. Die feindlichen Belagerungsarbeiten ſchritten 
nicht vor und das Feuer der feindlichen Batterieen, obwohl 
täglich fortgeſetzt, thue wenig Schaden. 

Die engliſche Zeitung die „Times“ malt in einem Artikel 
vom 20. Januar den Untergang der Britiſchen Armee in 
der Krim an die Wand; fie ſei von einer Kataſtrophe bedroht, 
zu der es wenig Seitenſtlicke in den grauenvollen Jahrbüchern 
der Kriegsgeſchichte gebe. Aus Schonung habe obige Zeitung 
die Hälfte von dem, was ſie im Wiſſen habe, unterdrückt, 
indem ſie geglaubt, die Größe des Uebels werde, wenn auch 

ät, zu entſprechenden Anſtrengungen ſtacheln. Sie hätte 

ch aber getäuſcht, die furchtbare Kriſis ſtehe vor der Thüre. 
In wenigen Wochen und bevor die Eiſenbahn von Balaklawa 
fertig ſein könne, würde der tapfere Reſt des kleinen engliſchen 
Heeres fo geſchwächt und abgehetzt fein, daß man unmöglich 
an eine Offenſiobewegung würde denken können. Nach den 
beſten Quellen hätte die engliſche Armee zu Anfang Januar 
nur 14,000 Bajonete gezählt; in demſelben Verhaͤliniß wä⸗ 
ren die Artillerie- und Genie: Mannfcaften eingeſchmolzen; 
die Cavallerie exiſtire nur dem Namen nach, da ſämmtliche 
überlebende Pferde für den Transport von Mundvorrath in 
Beſchlag genommen ſeien. Die Todesfälle ließen ſich auf 
nicht weniger als 60 den Tag, die Erkrankungsfälle auf 1000 
die Woche ſchätzen. Dieſes Verhäliniß würde und müſſe leider 
ſteigen. Die Krankheiten der Ueberlebenden feien chroniſcher 
Art; die Geſunden trügen bereits den Keim der Seuche mit 
ſich herum; man rechne, daß unter den 14,000 Mann, 
die noch marſchiren und Schildwache ſiehen könnten, kaum 

900 geſunde Leute. Ehe der Krimſche Winter begonnen, 
fei die engliſche Armee ein Heer von Invaliden geweſen. 
Wenn nicht ein Wunder geſchehe, fo ſtehe man auf dem Punkte 
die eine und einzige Armee von 53,00 Mann, die nach der 

Krim gezogen, zu verlieren. (Jedenfalls iſt das Elend der 
britiſchen Armee bedeutend, wenn auch die Times ihre Farben 
zu grell aufträgt. Ein engliſcher Offizier ſchreibt am W. Dr: 
zember: Das böfe Wetter hat unſere Soldaten furchtbar 
mitgenommen; der Dienſt in den Laufgräben reibt ſie auf; 


0 


: es thut! 
fie legen ſich in den tiefſten Koth und ſchlafen ein; 2 
nem das Herz weh, ihnen dieſe Raſt verſagen 1 „ 
Von einem Regimente, das 756 Mann ſtark, auer n He 
noch 313 beiſammen; 443 ſind in den verſchiede ach N 
tälern, in Balaklawa, Skutari oder im Lager. Su 
oft 24 Stunden; wegen Mangel au Brennb 
Fleiſchportion oft roh verzehrt werden. Briefe 19 
halts finden ſich zu Hunderten in den Blättern der 
ten Englands.) 

Aus Scutari meldet man den 8. Januar: 7 rer 
lichkeit in den Spitälern if im Steigen, namentlich u 3 
Neuangekommenen. In 4 Tagen ſtarben 179. ven 
ſtanden auf der Krankenliſte 4342 Unteroffiziere un 7200 
und 55 Offiziere. Dazu kamen an dieſem Tage u 1 
langten Schiffen aus der Krim 633 Mann, von dn u 
einem Schiffe bereits auf der Ueberſahrt viele ft 
achtenswerth iſt folgender kurzer Ausweis: undel 
Kranken angekommenen Schiffe: 53; Zahl der Verwen 
und Kranken von der urſprünglich eingeſchifften hl del 
11,850; auf der Fahrt geſtorben 654; Geſammtzaht 
Scutari Geſtorbenen: 2014. der dul 

Starke Froͤſte erleichtern jetzt die Contentrirung pi 2 
ſchen Truppen bei Perekop. Das ſüdliche Belld 1 

ürſte 
15 


beinahe gänzlich von Truppen eniblößt und in Js 
kaum 15,000 Mann zurückgeblieben fein. Die an 
Michael und Nikolaus befinden ſich wieder auf de ng 
Taurien und werden in Odeſſa erwartet. Fürſt Bor 
hat verordnet, daß die Fruchtmagazine 30 Berl el. 
wärts verlegt werden. An Salz iſt großer Mang 
Ausfuhrverbot der Fische iſt erlaſſen. vu 
Nach Nacprichten aus Kars hat Schamyl 2 far 
Sarybache überfallen und einige hundert Ruſſen, Nabet, 
genommen. Er begab ſich ſodann nach Aver, li 
Sarybache feinen Sohn Mahmud Gari Effend 
Schwager Daniel Sultan, der früher ruſſiſcher Gene 
zurück. Dieſer kommandirt Schamyls Armee, MT 
65000 Mann Regulären, meift Polen und ruſſſce. 
teurs, 14,00 Irregulären und 32 Geſchützen beit at 
polnischer Fürft Beratpnski, ruſſiſcher Garde Fuge ME 
war als Deferteur von Gumri angekommen und h 5 
kiſche Dienſte genommen. 
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Deutfchland 


Preußen. gl 
Berlin, den 21. Januar. Die Feier des Kron ge 


n 
önigin , 
Zim 15 14 
wo zunächſt Se. königliche Hoheit der Prinz Karl 5 ante 
meiſter des ritterlichen Johanniter⸗Ordens die neu er Pi 
Rütter dieſes Ordens und Se. königliche Hoheit der aa 
Friedrich als ſtellvertretender Groß meiſter die neu 
Ritter des Hohenzollern ſchen Hausordens Sr. MA 

Könige vorſtellten. Nachdem hierauf die im Lauf 

ernannten Ritter des Rothen Adlerordens, wie auch, 
haber von Ehrenzeichen vorgeſtellt waren, bega 
Majeſtäten in den Ritter⸗Saal und nahmen 


ten ON. Se. Majeſtät geruhten, von den bei dem 
"16 den runde ernannten Rittern des Rothen Adler⸗ 
ei. Hier echtsvollen Dank huldvollſt entgegen zu 
dene der uf begaben ſich Ihre Maſeſtäten in die Ka: 
bon Hengſenttenſt begann. Der Hofe und Dom- 
& I Dom Sitenderg hielt, unter Aſſiſtenz der übrigen 
m w ene niger. die Liturgie und die der Feier des 
imm er Se e Predigt, nach dem Schluſſe derſelben und 
weißen; Nach un geiproigen, wurde das Tedeum ange: 
St. Neale de 75 ottesdienſt war koͤnigliche Tafel im 
Oden aſeſſat — ülder⸗Gallerie und den Seitengemächern. 
Nach walter und ubten, die Geſundheit der neu ernannten 
die Colt Tafel Nhaber von Ehrenzeichen auszubringen. 
undchzur der e „gerubten Ihre Majeſtäten im Ritter: Saal 
be en geladenen Ritter und Inhaber von Orden 
&, Nu maten hen und darauf die Verſammlung 
N. 5 
74 GE haben verliehen: 
0 Kolben Adlerorden, 
17 Stan Olerorden I. Klaſs, 
a Roth, eg zurn Rothen Adlerorden II. Klaſſe, 
ab Role Adlerorden II. Klaſſe, 
SE Node Adlerorden III. Klaſſe 
151 ulemige IV. Klaſſe, 
ıfam lern ſche Hausord 
Aula Allgemeine er * 
Owens Wuvor eden und Ehrenzeichen, dazu kommen noch 
deriche daher ‚nannten 45 Ehrenritter. des Johanniter: 


| Wahn den ig, ane 913 Orden: und Ehrenzeichen 
e Sg 
0 Hlefier haben Orden erhalten: 


t 

Wait Han den Jobanniterorden: 
tie, er Zedlie ⸗Trützſchler auf Petritau, 
en 1 auf dan Elsner, Kammmerherr und Lanz 
Fahr slip Keſerwie, Kreis Neumarkt, Freiherr 
dc . zu e Frank kirch, Landrach des Kreiſes Glatz. 
& tödir Nreflan ukenberg⸗Proſchlitz, Landesalteſter 
Org or auf d Freiherr von & chammer, Lands 
b d. zu Bramedorf, Kreis Striegau. von Grave, 
m keimaun j reslau. von Elsner, Kammerherr 
denn in überr a 7. Landwehrregiment, auf Pilgrams⸗ 
"Min, der Sara ersdorff, Kammerherr und Haupt⸗ 
on Baer andwehr, auf Oſtrichen, Kreis Lauban. 
Den Ro , Rittmeiſter im 4. Dragonerregiment. 


then Adlerorden erſter Klaſſe 
etz Mt Eichenlaub: 8 
Graf von Hochberg zu Pleß. 


u zu 
lan. g g i Rorben Adlererden zweiter Klaſſe 
Rippe, 8 Eichenlaub: 
pi. Graf al zLieutenant und Kommandeur der 
deu u. erſt en Rittberg, Wirklicher Geheimer 
deut det geen Ar ſident des Appellations = Gerichts zu 
D. Divſſſon Generallieutenant und Komman⸗ 


0 
he then Adlerorden zweiter Klaſſe 
Prin; dem Stern: 
Neiße n Schleswig volſtein, Okerſt und 
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Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub: 

Graf Henkel von Donnersmark, Generallieute⸗ 
nant z. D. zu Breslau. Graf von Hoverden⸗Plen⸗ 
ken, Kammerherr und Generallandfhaftsrepräfentgnt auf 
Herzogswaldau. von Roͤder, Generalmajor und Kom⸗ 
mandant von Breslau. 

Die Schleife zum Rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe: l 

Graf von Strachwitz, Landrath des Kreiſes Toſt⸗ 

Gleiwitz. ; 
Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife: \ 

Conrad, evangeliſcher Pfarrer zu Groß⸗Wandris, 
Kreis Liegnitz. von Daum, Geheimer⸗ und Oberregie⸗ 
rungs⸗Rath zu Breslau. von Goͤrtz, Geheimer Regie⸗ 
rungsrath und erſter Generallandſchaftsſyndikus zu Breslau. 
von Kortzfleiſch, Oberſt und Kommandeur des 10. In⸗ 
fanterieregiments. Labitzky, Landrentmeiſter zu Breslau,. 
von Plonski, Oberſt und Kommandeur des 7. Infante⸗ 
rieregiments. von Selchow, Präfident der Regierung zu 
Liegnitz. Strahl, Geheimer Kommerzienrath zu Glogau. 
Waagen, Hauptmann a. D. und Landrath des Kreiſes 
Leobfhüg. von Wintzingerode, Overſt und Chef des 
Generalſtabes des 6. Armeekorps. 

Den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe: 

Bergmann, Landbauinſpektor zu Breslau. Bern- 
hardt, Secondelieutenant und Zahlmeiſter erſter Klaſſe 
beim 7. Infanterieregiment. von Bernuth, Landrath 
des Kreiſes Liegnitz. . Carganico, Regierungs- und 
Medizinal⸗Rath zu Gumbinnen. roll, Hofrath und 
Quaͤſtor der Univerfität zu Breslau. Eichhorn, Regie⸗ 
rungsrath zu Breslau. Freiherr von Ende, Landrath des 
Kreiſes Breslau. Gaͤde, Rittmeiſter im 4. Dragonerre⸗ 
giment. Ur, Gaupp, Konſiſtorialrath und Profeſſor an 
der Univerſitaͤt zu Breslau. von Goldfuß, Landesältefter 
und vLandrath des Kreiſes Nimptſch. Gropius, Staats: 
anwalt zu Breslau. Groſchke, Landrath des Kreiſes 
Frankenſtein. Haake, Regierungsrath zu Breslau. Haupt, 
Rechtsanwalt zu Breslau. von Heinen, Kreisdeputirter 
und Rittergutsbeſitzer auf Pfaffendorf, Kreis Landeshut. 
Illing, Bauinſpektor zu Neffe. von Katzeler, Haupt⸗ 
mann a. D. und Ritergutsbeſitzer auf Niſtitz, Kreis Steinau. 
Keißner, evangeliſcher Pfarrer zu Herrenlauerſitz, Kreis 
Guhrau. Kuͤgler, Kreisgerichtsrath zu Liegnitz Kü ſchel, 
Freigutsbeſitzer, Kreistarator und Polizeiverwalter zu Bey⸗ 
lau, Kreis Neumarkt. von Langendorf, Hauptmann 
a. D. und Stadtrath zu Breslau. Leske, Staatsanwalt 
zu Gruͤnberg. Lierß, Regierungsrath zu Liegnitz. Ma⸗ 
liſius, Steuereinnehmer zu Neiſſe. von Maubeuge, 
Landrath des Kreiſes Grottkau. Mauve, Poſtdirektor zu 
Neiſſe. Moritz, Stabes: und Bataillonsarzt a. D. zu 
Goͤrlißg. Freiherr von Muſchwi? zu Groß ⸗Strehlitz. 
von Natzmer, Oberſtlieutenant im 23. Infanterieregiment. 
von Necker, Oberſtlieutenant a. D. und VBadepolizeidirektor 
zu Warmbrunn. Neuland, Major und Hab: ugenjeur 
zu Schweidnig. Neumann, Juſtizrath und Stadtſyndikus 
zu Grünberg. von Nickiſch⸗Roſenegk, Kammerherr 
und Landſchafts⸗Direktor auf Kuchelberg, Kreis Liegnitz. 
von Niebel ſchuͤtz, Landſchaftsdirektor und Landrath des 
Kreiſes Wohlau. Nöthe, Stabs⸗ und Bataillonsarzt 
beim 5. Jaͤgerbataillon. Paul „Oberhuͤtten-Inſpektor zu 
Rybnicker⸗Fütte. Pohl, Kreisſteuereinnehmer zu Glatz. 


Polſt, Gutsbeſitzer zu Bobedan, Kreis Grottkau. Pratſch, 
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Stadtgerichtsdirektor zu Breslau. von Pritt w is ⸗Gaff⸗ 
ron, Landesaͤlteſter und Rittergutsbeſitzer auf Kawallen, 
Kreis Trebnitz. Freiherr von R och, Generalbevollmäch⸗ „Pe ſchte 
tigter des Prinzen Ludwig von Schoͤneich⸗Karolath zu Amtitz, ldwebel, 
Kreis Guhrau. von Rou r, Waſſerbauinſpektor zu Steinau. 
Dr. Kappe Direktor der Ritterakademie zu Lie nitz. 
a Scholz, anzleidirektor und Buͤreguvorſteher der Pro⸗ 
dbinzialland⸗Feuerſocietät zu Breslau. Schreck, evangeliſcher 
aut zu Küpper, Regierungsbezirk Liegnitz. Schück, 
Direktor des Korrektions⸗Hauſes zu Schweidnitz. Som: 
merbrodt, n zu Breslau. S trzy⸗ 
buy, Kreisgerichtsrath zu Ratibor. Tant ſcher, Bergrath 
und Bergamts⸗ Direktor zu Waldenburg. Wandre y, 
Superintendent und Pfarrer zu Hainau. Wunf ch, Ju⸗ 
ſtizrath und Rechtsanwalt zu Glogau. Zahn, Bauinspektor 
zu Breslau. Zentzytzki, Kreisgerichtsdirektor zu Gleiwitz. 


Den Königlich Hohenzollernſchen Hausorden: 

. 4 * 7 2 1 u a Ge 

von F Kreises Grünberg, Jan ® 0 9 5 und Bupeamtoaffißent Wel. 
VVT 

l D . 5 u Dohna au 2 3 4 5 
Niederwellersdorf 2 Faapn. Graf von Ace de sch, 1 Fr au . y 10 9 > Wi 
Kammerherr und Schloß ⸗ Hauptmann. Stier, ekretär fel, Vice e 9 iment⸗ 
bei der Provinzialſteuerdirektion zu Breslau. von Strantz, ' webel im 10, Infanteriereg 

Lieutenant a. D. zu Breslau, 


u Oppeln. 
Z Siebe, 


er, k 0 lim 18, 
Simpich, Vicefeldwebe 
Sperling, Grenzaufſeher 


Den Adler der Ritter: reie Stadt Frankfurt. 
Dr. Koͤhler, Oberprediger zu Groß⸗Glogau. RN. a. M., den 5 anuar. Die f 
Das allgemeine Ehrenzeichen: onsfrage wird früher vor den Bundestag komme 


Adam, vormals Schornſteinfeger⸗Meiſter zu Friedeber eglaubt hat. In der letzten Nothwendigkeit will N 
am > e RR, Kanter und Lehrer zu Zarne- ha Nan a der Schlußalte dom Maß I 
witz. 9, Steueraufſeher zu nun Boſch, For: brauch machen, welcher beſagt: „Wenn die ent 


; ; : Steuerauffeher Betreff des Vorha i 0 

\ 1 nden ahr du i 

e 
im 6. Huſarenregiment. Fliegner, Bezirksfeldwebel im die Meinung der Majorität nicht theilen, das Ri 

Iten Bataillon (Glatz) Ilten Landwehrregiments. Franz, ſchaftliche Defenſivmaaßregeln zu treffen. 


Breudenreic, Bezirksfeldwebel im Landwehrbataillon Trankreich. len 
ale 38, Snfanterieregimente. Fuhrmann, Vice⸗ Paris, den 10. Januar. Die bis jetzt zum BI 1 
eldwebe im 6, Jägerbataillon. Gabriel, Bezirksfeld⸗ orientaliſchen Armee eingegangenen Summen 5 0 10 
webel im 2. Bataillon (Brieg) II. Landwehrregiments. auf 264000 Fr., wobei die Departements aber no 
Gartner, Wirthſchaftsinſpektor zu Barſchau, Kreis Luͤben. nicht vertreten find, 1 


Gottwald Schullehrer zu Heudorf, Kreis Habelſchwerdt. Spanien. 
Grapke, Vicefeldwebel im 6. Artillerieregiment. Güne Madrid, den 18. Januar. Die Noth 
bel, Fußgendarm zu Hundsfeld. Hartu ug, Kreisge⸗ 6— 8000 Arbeiter find ohne Beſchäftigung. 


otenmeifter zu Breslau Heptke, berittener Gendarm Du 8 e e e ee 
ie, Bertwig, Förster zu Forsthaus Möuchs⸗ legenheit 
berg, Kreis Liegnip. Hißlinger, Erbſcholtiſeibeſitzer zu 


Lichtenberg Kreis Grottkau. Ju t tner, Gewehrſchaͤfter⸗ 
33 Reife, Kahlmann, Steuerauffeher zu Klitten, 


in ſe 
Die Sl 
ober Ge 

in ialg 


a leicher Form ung 
1 zu Reichenſtein. Kr ſteck 805 £ nen von g lara un 
Kohlenmeifter zu Ignazdor i y welche in gleicher Diſtanz die Kappe der Tiara 

ee im 2 Vene egen ie Sen, Kappe ſelbſt iſt aus ſilbernen Faden geſtrickt 909 

ſenmeiſter am Klodniß kanal zu Laband. Liebe, Regt Heu Jede der drei Kronen beſteht aus einer Binde. Zu 

hauptkaſſendiener zu Breslau. Lin der, Wachtmei er im Brillanten in Gold eingefaßt bilden den Saum, 1 iten 
aten Huſarenregiment. Mattern, Bezirksfeldwebel im ſieht man in ſymmetriſcher Ordnung größere Brillan 

J., Bataillon (Münſterberg) 11. Office, Pune Muͤn⸗ zen, zwiſchen welchen 8 größere aus farbigen Ed und e 
uhnenmeiſter zu bildete Sterne erſcheinen, nämlich aus Rubinen un 


Lu 


Lay Ä Sr 


en ten in Gold eingefaßt, aus 16 Perlen und 
woe Sauce ſich ein Kreuz aus Brillanten erhebt. 
5 gefickt undder Tiara find aus gewebten Gilberfaden 
us J Tiara 10 J von Perlen umſäumt. Im Ganzen find 
Mal une ehe, 11 18,00 Brillanten. 
den olardingl oldarbeiter Karl Pizzala gemacht. 
en Auft al Vonel y Orbe, Erzbiſchof en erhielt 
der Königin, dieſes koſtbare Geſchenk dem 
Der Papſt machte am Weihnachts⸗ 
ale von dieſer Dreikrone Gebrauch. 


Sr 
nende koßüritannten und Irland. 


I N,» 
ußerord en 10. Januar. Vor eini iſt di 
7. den . Vor einigen Tagen iſt die 
kei, und aber Pracht ausgeſtattete Jacht der Königin 
den breit 475 vom Stapel gelaufen. Sie it 336 Fuß 


tief und hat Maſchinen von 600 Pfer⸗ 


b 

Anne das fej 

% benun 105 15 Monaten vermißte Schiff „Berenica” 
von 9 uf der Fah tochrichten eingegangen. Im Juli 1853 
den aller an 92 von Snangai nach Batavia auf der Höhe 
dle Jatroſen aus eſtküſte von Batavia eine Meuterei unter 
das Slenigen „ Melde den Kapitän, deſſen Frau und 
fd ao Düne es nicht mit ihnen hielten, ermordeten, 


uderten v 3 i i 
mt bald und ans Land gingen. Sie machten 
5 leuterer würdaachtig und wurden angehalten. Sieben 

0 * Exp en hingerichtet und zwei andere zu zwan⸗ 
Feen Joll⸗Branalion verurtheilt. 

4 bei tn in Southampton ift der Befehl zuger 
orniſteünligen Patienten -Landung aus der 
Anm ten alle eines Verwundeten zu durchſuchen; 
aide h m werden en ſoll die Durchſuchung im Spital vor: 

er. liche M m Tower wurden am 19. Januar 
ſchen undeie “enge Bertſtätten von beſonderem Bau für 
Pana beſchn ranke eingeſchifft. — Statt des altmodi⸗ 
&ngeign fe it baulichen Gehänges für Seitengewehr und 
hit worden ider Garde⸗Brigade der lederne Gürtel 


ne 


Ko lg . 
Fee Tür ſtei. 
f ai na dope, den 12. Januar. Prinz Napo: 
i dens ancporif ankreich abgereiſt. — Fünf große franzöſi⸗ 
chiffe find ohne Aufenthalt durch den Bos— 
rim gefahren. Franzöſiſche Kavallerie, 
twiſch nd; iſt in der Hauptſtadt eingezogen. 
ton geri 20 Softas ſind wegen einer an den Prin⸗ 
denen, durch een Petition, in welcher fie gegen die 
1 Onerapı proteſtirt elche die Grundſätze des Koran erſchüttert 
hrt worden haben, nach Smyrna verbannt und dahin 
eitszuſtand des ' i 
Ma e ind des Sultans iſt neuerdings durch 
bh arczalſa denen und ein binzugetretenes rheu— 


f haliſches Lei i 
e wieder; eiden ſehr angegriffen worden, er ſoll 
en ee begun 5 
\ m — Rn . 
Tanes: Begebenheiten. 


birge Stu 
ige dur ppeſtfcel cher Anfangs Januar das Rieſen⸗ 
1 hte, bat bedeutenden Schaden angerichtet. 


en 10: 
A» und di e 
Laie Bala perlen. Die Spitze der Tiara bildet eine 


) 


Im Rieſengrunde, auf der Boͤhmiſchen Seite, iſt unmittel- 


bar am Anfange des En -Thals eine Baude vollſtaͤndig 
i 


niedergeriſſen, und der Beſitzer, ſo wie die Frau und 3 Kin⸗ 
der ſind unter den Truͤmmern begraben. Ein Offiziant der 
öfterreichifchen Finanz⸗Wache auf der Grenzbaude, welcher 
ſich am 31. Dezember nach Maſchendorf begeben wollte, 

verſchwunden, und es wird von Seiten der Behoͤrde die 
eifrigſte Nachſuchung nach ihm gehalten. Vermuthet wird, 
daß er bei dem ſtarken Schneetreiben den Weg verfehlt 
und auf dem ſogenannten Laͤmmerhau fein Leben eingebüßt. 
Zwei Paſcher (Schmuggler), welche mit einem kleinen Schlit⸗ 
ten das Aupe⸗Thal hinauf nach der Rieſenbaude fuhren, 
geriethen zu nahe an den Abgrund, und derjenige von ihnen, 
welcher den Schlitten ſtieß, wurde bei einem Fehltritt in 
den Abgrund geriſſen. Seine Leiche iſt noch nicht gefunden. 

Ratibor, den 20. Januar. Heute Morgen iſt der als 
Dichter bekannte und beliebte Max Waldau (Dr. Sriller 
v. Hauenſchild) auf ſeinem Gute Tſcheidt in Oberſchleſien ats 
ſtorben. Er war im Jahre 1825 geboren. 

Aus St. Katharina (im Leitomiſchler Bezirke) wird von 
der „Bohemia“ gemeldet: Am 10. dieſ. Mts. nach 8 Uhr 
Abends erhielt ein dortiger Inſaſſe den Beſuch ſeines Nef⸗ 
fen, Joſeph K. aus Blatina. Nach etwa einer halben Stunde 


entfernte ſich dieſer wieder und der Onkel begleitete ihn in 


den Hof hinaus. Kaum waren ſie vor die Thuͤre getreten, 


als der in der Stube zuruͤckgebliebene Schwiegerſohn des 


alten Mannes von außen einen Hilferuf hoͤrte; er packte 
eiligſt eine Hacke und ſprang vor die Thuͤre. Doch hier 
ſchmetterte ihn ſofort ein Hieb mit einem ſchar en Werk⸗ 
zeug zu Boden, worauf noch mehrere toͤdtliche Hiebe in 
Kopf und Schulter folgten. Seine Frau, welche den Hil⸗ 
feruf ihres Vaters ebenfalls gehört hatte, eilte, als fie we⸗ 
der dieſen noch ihren Mann zuruͤckkehren ſah, auch hinaus 
und dem ruchloſen Morder in die Hände. Denn kaum hatte 
ihr Auge den im Blute ſchwimmenden Leichnam ihres Man⸗ 
nes an der Thuͤrſchwelle erblickt, als auch ſie von einem 
ſcharfen Werkzeuge wiederholt getroffen zu Boden ſtuͤrzte. 
Sie ſtellte ſich todt und ſah, wie ein Mann auf ih⸗ 
ren Vater, der noch athmete, losſprang und 
ihm den Kopf abzuhauen bemuͤht war. Dieſen 
Moment benutzte ſie, ſich aufzuraffen und in ihre Kammer 
zu fluͤchten, aber der Mörder gewahrte ihre Flucht, eilte 
ihr nach, erfaßte ſie und brachte ihr neuerdings noch meh⸗ 
rere Wunden bei, bis er ſie fuͤr todt liegen ließ. Hierauf 
drang er in die Stube, um daſelbſt alles Werthvolle zuſam⸗ 
menzupacken. Was und wie viel er geraubt, iſt ‚bisher nicht 
bekannt; denn in dem Hauſe hatten nur die drei erwähnten 
Perſonen, Vater, Schwiegerſohn und Tochter gewohnt, von 
denen die beiden Erſteren ihr Leben aushauchten; die Letztere 
aber an 10 lebensgefaͤhrlichen Wunden darniederliegt. An 
dem alten Vater wurden zehn Wunden am Kopfe und drei 
am Halſe gefunden, von denen eine ſo tief war, daß der 
Kopf nur noch durch die Haut am Rumpfe hing; der Schwie⸗ 
gerſohn trug Kopf- und 2 andere Wunden. Als am naͤch⸗ 
ſten Morgen der patrouillirende Gendarm Anton B. in St. 
Katharina ankam und von der Graͤuelthat Kenntniß erhielt, 
begab er ſich ſofort zu der verwundeten Frau, aus deren 
Munde er die Einzelnheiten des Verbrechens, wie auch den 
Umſtand erfuhr, daß ihr Verwandter Joſeph K. am Abend 
bei ihnen auf Beſuch geweſen fei. Der Gendarm verfügte ſich 
auf dieſes unverzuͤglich nach Blatina, woſelbſt er im Beiſein 
des Ortsvorſtehers bei Joſeph K. eine Hausſuchung vornahm. 
Bei dieſer wurden nun an deſſen Rocke ausgewaſchene Blut⸗ 
ſpuren gefunden, Hoſen und Stiefeln waren mit Blut des 
ſpritzt und an letzteren klebten noch kleine Stuͤckchen Gehirn. 


Hl 


10 


Auf Grund diefer Inzi b „Die Bz BAER Hen 
tet und in ee Jofeph K. ſofort verhaf: 8 en 15 1405 in's Haus treten ſah. „. 
Dresden, den 10. „Vor Kurzem i ˖ Sei S wohl tat?“ ſchrie ſie. 2 
kleinen Bande von e die im der v. J. rot S Sie doch vernünfug,“ antwortete Bahmant 
von der Feſtung Königftein in Sachſen aus ebrochen waren, „Ntebt Sie denn nicht, daß ich lebendig bin?“ 
wieder babhaft geworden. Dieſelben hatten feither eine höchſl „Ich meine ja nicht Syn, ſondern des Herrn 
a 010 N 0 4 5 ſie den faf⸗ ES Bärbe. de 
in (einen 1300 Fuß hohen Felskegel in der faͤchſi „Ja ſo! vom Tode iſt bei i — 
Schwe zu ihrem Wohn itz außerfehen hatten. Lies 55 Wo iſt denn der Bir Dalor, 2 7 4 7 
brachten fie auf dem faft unzugänglichen Gipfel zu, wäh⸗ In ſeiner Studierſtube, hi N f 
kind fie dee Tags über in einer 00 bis SO Fuß tiefer be. Der Wald hr bier links. lang bel 
findlichen Zelfenhöhle bei einem Kohlenbecken, in Filzſchuhen Paſl re leb faßt eine balbe Stunde ärbe u! 
and mie warmen Jacken bekleidet, unausgefegt falsches Sa 5 or, und als er den verlaſſen hatte, rief der die BA: 
piergeld machten. Die erforderliche Nahrung wurde den efabt ihr Meifeld Lieb 
Mitgliedern der Bande von einem ihrer Genoſſen an einem Wen, der ſehr gut auf den Füßen war und oft vom Pale 
gegen 40 Ellen langen ſtarken Seile in die Höhle hinunter. Sendungen an einen oder den andern feiner Amtscolleheng 
gekaſſen. Das Fabel Papiergeld (öſterreſchiſche Bank. der Umgegegend gebraucht wurde Der Meiſels Lieb wan in, 
e animenutee ua haha 
ngewei i f ; i 
barorte, die ſeitdem ebenfalls immelie a ie Aue men Kopfe aufdem Kanapee liegen der ii 
ſind, in den Verkehr gebracht. Der Chaͤtigkeit der ſaͤchſt⸗ wo ſei 1 ‚ (nel nach Lichtenberg hinüber 15 
ſchen Gensdarmerie, welche die Verbrecher mit Lebensgefahr Kir eine Frau und Tochter beim Bauergutsbeſſzer Ven 
in ipzen Schlupfwinteln überrafchte, iſt es zu danken, daß Kindtaufe wären und dort zu ſagen, fie mochten do 
dem Treiben dieſer gefährlichen Bande eine Ende gemacht nach Haufe kommen, der Herr Paſtor füble fich ſehr u 
. In IE rd, Sr 
e nordamerikaniſcher el i nich geben. — i u | 
Staate Alabama. In der Stadt Tuska: n batt ſchon Manches für ee Sk große an 
Kurzem ein gewiſſer Oberſt Benjamin W. Walker ins Ge, merkſamkeit erforderte und auch di ichtete er feinen l. 
4 2215 8009 a =) wei erte, einem gerichtlichen trag pünktlich aus d auch diesmal richtete 10 
olge zu leiſten, kraft de 17 i i \ . N 5 
5 „ala N . Gutes inne hatte, e he ar dam ine dog e * 5 14900 * 
5 € ; { r Arrhauſe vor, und di nm 5 
abrend der nächſten Sitzung deſſelben Gerichtshofes er⸗ gen heraus und eilten zum Bale, 


brachen einige ſeiner Freunde das Gefaͤngniß und cu Ken Ein balb Stündchen fpäter die Sonne ſank eben 
‚ onn 


Gottlieb) zu holen, einen junger 0 


ihn in den Gerichtshof, wo er verlan te, daß fein 5 
nochmals verhandelt werde. Der Richter ſolng diese wi meldete die alte Marianne dem Herrn Hauptmann, Fu 
gebten ab, und nachdem mehrere Schlägereien im Gerichts⸗ Fanny fei da und bringe ihm ein köſliches Stückchen Ri 
Jokale ſtattgefunden kehrte Walker in's Gefängniß zurück. von der Kindtaufe. 
Eine Tage fpäter ließ Oberſt Reynolds, Befehlshaber eines Abends in der neunten St d Herr Fe 
Regiments, feine Leute aufmarſchiren und fuͤhrte ſie nebſt mit ſeinem langen Will 201 7 erſt kam . fogle fi 
einer Kanone gegen das Geſaͤngniß. Dieſe Soldaten, welche dem gnädige 4 nel dutüch und lieh fid eitig 
Fahnen mit der Aufſchrift: Walker: und: Alabama beſchuͤßt Bett gele N ba Herrn Onkel, ver ſich heute ſchon ſebr 
ſeine Buͤrger! trugen, erbrachen das Gefängniß, befreiten Wu 0 N bir 
Walker und trugen ihn im Triumph auf eine Rednerbühne, W sches hinſichtlit ! 
nachdem er erklärt hatte, er fei bereit, ſich dem Willen aldmann ſaß bei dem Hauptmanne am Bette und ef } 
feiner Freunde zu fügen. Auch ein Geiſtlicher hielt eine ſich in der Seele, als er den Schreck und das lange 6 15 
Rede, in welcher er dieſe Gewaltthaͤtigkeiten vertheidigte. des Herrn Ferdinand ſah und der Greis, nachdem er * J 
Walter wurde hiernach in feine Wohnun getragen, vor mit angehört hatte, daß die Her ſich ünktlich einſſing 
welcher 100 Mann als Schutzwache zurückblieben. Der würden, antwortete: Sind Ah na brauche nic 
Scheriff begab ſich mit den ihm zur Verfuͤgung ſtehenden Kannſt m Bill . chicken e 
Ranafchaften gleichfalls. dorthin Ag 5 orgen den Willmer wieder in die Stadt | e kel 
nichts auszurichten.“ 2 led och Lohn laſſen, ſollen liquidiren noͤthigenfalls, ich ma hr 

5 eſtament.“ ces 


b . en „Aber Onkel! ...“ ſtammelte Ferdinand, vom & 
1 „ i 
Das Pfarr⸗ 


über dieſe Sinneswandlung ganz beſtürzt und, wie nh e 


Haus von Lauterbach. ſichtlich war, vollkommen außer Faſſung, als ſei ihm © { 


F (Erzählung von Fran 2 i große Hoffnung plotzlich verloren gegangen. 
* e 5 ubojatzky.) Das war eine Unverfichtigfeit » Nie, eiae nur ig „ 
1 9.) zum Mißtrauen geneigten Greiſe gegenüber, nicht vor 


Es war jetzt ungefähr um halb vier Uhr, di 
ar jet | dr, die Leu en gehen konnte, ohne von demſelben bemerkt zu werden. 44 
alle auf dem Feldedraußen, feine Menfchenferfebegegnete hir „Scheint Dir ſehr unlieb 5 ſein 1 0 anderd "4 
n den Grabeshügeln mitihren einfachen Kreuzen ſonnen,“ ſagte er, „hm, hatte nicht geglaubt daß i 
| bin ief, und 1 durch die offene Pforte den Raſenplatz um ſolch eine Erfahrung reicher werden ſollte. Gute Na 
üͤ,ůerſchritt, welcher, wie ſchog erwähnt, zwiſchen der Kirch⸗ „Mein Himmel, Sie werden doch icht twa gl 
hofsmauer und dem Pfarrhauſe gelegen, zu letzterem gehörte. theuerſter Onkel, daß ich nur miteinem einzigen Geranfe 


— 8 
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Cat ug fit... es if Schlafenszeit, ich bin ſehr müde. Der Anſiedler im Staate Miſſouri. 
1 Als ein Seitenſtück zu Theodor Olshauſen's Schrift über 
5 ein A 1 ri 
Sg NAT dem jungen Herrn jede weitere Vertheidigung den Staat Miſſeuri, befonderd aber als Leitfaden für Aus⸗ 
5 len 5 i is ie i r diefen S { 
waldmann Aryl er mußte das Zimmer verlaſſen. Der wanderer, die ihr Augenmerk auf dieſen Staat gerichtet 
Va dem alen ge ganz mäuschenſtill verhalten; ee er haben, 1 100 15 Gleiche be Land 955 Su 
; errn allein war, ergriff er deſſen auf der ädecker in Iſerlohn erſchienene, da 
„Daz mac r dee Hand und a fie. 5 Schrift des Grafen von en , dle Te 
nd r den ir ja hauſen ſich meiſtens darauf beſchränkt, die 2 für 
Jan * a n da, Waldmann? Er küßt mir j a ie zu loan 1 fade ene f Ir 
iL. Guad iſt mi te politiſches und ſozialwiſſenſchaftliches gew 5 
8 Frfpringen en, das Herz iſt mir ſo voll, es mochte ſtellt, hat Graf Baudiſſin, der ſich ſeibſt als Farmer an dem 
da um denn, Waldmann?“ unlängſt erſt entſtandenen Dertchen Portland in ME 
ae, r niedergelaſſen, hauptſächlich diejenigen ſeiner deutſchen Lands⸗ 
wien baben. Zum 1 0 WERNE nennen Weg leute im Auge, die als Landwirthe feinem Beiipiele folgen 
. um „wenn das morgen Er giebt Anlei 0 ü ittelte, die 
1 Der 0 A en wäre, ich wäre: om Bram geſtorben.“ 58 ee Stic eee, eee und es ſelbſt ur⸗ 
ö lam, daß A ſagte gar nichts, woraus Waldmann ab: bar machen wollen, als für Wohlbabendere, die eine bereits 
wen ergebr. gur weiter reden ſollte; das war nämlich eine urbar gemachte Farm kaufen, und endlich für Reiche, die 
dan a Gin Öemopnpri bei dem Hauptmann, daß eine Prairie⸗Farm mit Tabad-Pflanzungen erſtehen. Graf 
\ „die 


| die 


| 


benug N Weit 8 fo viel bedeutete, als, er habe nichts Adelbert Baudiſſin ift ein böhmiſc er Edelmann, deſſen An⸗ 
Haube das a brechen einzuwenden. Und der Waldmann zeige, daß er im Begriffe ſei, nach Amerika auszuwandern, 
von üch und hob an: „Halten zu Gnaden, Herr vor etwa einem Jahre in den Zeitungen ſtand. Er verſprach 


nich Arca der Bibel if} mir Alles recht, nur die Hiſtorie damals, bald von ih Nachricht zu geben, und er bat Wort 
in den g und Isaak auf dem Berge Morija will mir gehalten, indem er ſeine Erlebniſſe und Beobachtungen in 
Din TR einer in 1 5 17 e N eme 
ge, di dieſer Geſchichte au „Waldmann, das find ſtellt. Er beftätigı vor Allem die bereits viel ausgesprochen 
: N für die Peer, aber ia für Ihn geſchrieben Erfahrung, daß Einwanderer ohne Vermögen gewohnlich 
Kl Permiſ 


fi ganz zugrunde gehen, de a 1 5 
on, Ew. Gnaden, ich werde ſchweigen. wohnten Einwanderer ein bedeuten es Kapital beſitzen müſ⸗ 
vr Ni nie ich ſchon Nin, wenn ich einen 8058 hätte, fen, wenn fie nicht großes Elend erträgen fellen: Die Bes 
WeghChye W Ihon Niemand vom Herzen los, da könnte ſchreibung feiner Ueberfahrt auf dem Hamburger Auswan⸗ 
nic Ew. Gran Gift darauf nehmen. Und eben deswegen, dererſchiff, Sir Robert Peel“, deſſen Capitain Wienholtz und 
cc enterg den ſo denken wie ich, Ihren Herrn Sohn deſſen deutſche Schiffsmannſchaft übrigens ſehr von ihm ge⸗ 
zu th dar. ollen und der Mamſell Fanny Ihr Caba⸗ rühmt werden, iſt ungemein graphiſch und giebt von dem 
G Sun, tun cg geben haben, das unter keinen Umfländen tragikomiſchen Durcheinander eines ſolchen Schiffes und feiner 
| ü den nur dich Ihnen nochmals die Hand. Haben Ew. drei Auswanderer⸗Klaſſen ein ſehr anſchauliches Bild. Trotz 
dem Mut der liebe Gott wird's auch mit Ihnen aller Warnungen vor den Loafers und Rowdies in New⸗Nork, 
ſa Bir n di Emil gut machen. Straf mich, s Waſſer war doch bald nach Ankunft des Schiffes in dem amerikaniſchen 
ee 10 Ha uten, wie die Mamſell vor Ihnen ſtand und Hafen ein großer Theil der ehrlichen deutſchen Einwanderer 
allem gen denn der gnädige Herr Hauptmann noch in den Händen jener Schwindler und der mit ihnen in Ver⸗ 
Wente ung daterunſer darüber nachgedacht, was das beißt: bindung ſtehenden Diebesherbergen, wobei denn leider mei⸗ | 
duch Ste nice chuld, wie wir vergeben unſern Schule ſtens deutſche Schufte die Hand dazu bieten, ihren ein 
tin erba hoffen auf Gottes Barmherzigkeit und wollen Landsleuten das Bischen Habe, das fie mitbrin m abzu⸗ 
ie pu, dat dmungsloſer Richter gegen den eigenen Sohn nehmen und fie dafür mit falſchen Eiſenbahn⸗Fahrkarten zu 
arg tden Bi Ihnen an die Nieren, gnädiger Herr, und regaliren. Der Verfafier ſtellt folgende Rathſchläge an 
ber geren indelweich; ich babe mich wie ein Schneefönig deutſche Auswanderer zuſammen: „I) Gs gebe Nies 
den mög eut und hätte der Mamſell Fanny um den Hals mand mit einem engliſchen oder franzöſiſchen Schiffe. 2) Man 
nm wäre e wenns nicht in Ew. Gnaden Gegenwart ges gehe womoͤglich fiber Boſton, um das ſchreckliche New: York ; 
noch auf gr Kernmädel iſts, und gut gehen muß es zu vermeiden. 3) Man nehme nur Wäſche und Stiefel mit, 
.Der Wen, wenn's eine Vergeltung giebt.“ denn alles Andere iſt in Amerika billiger und beſſer als in 
dude an, utmann fah den Waldmann mit einem langen Deutſchland und Kiſten und Koffer hindern ſchrecklich auf der 
alen s drückte ihm die Hand und ſagte: „Er hat recht, Reiſe. 4) Man laſſe leinene aeg und baummollene 
net tr wicdensengel für mich.“ Und dann ach einer Weile Strümpfe in der Heimat und verſorge ſich mit baumwollenen 
der N „Gehe Er letzt ſchlafen, Er iſt ein alter Hemden und wollenen Strümpfen. 5) Bedinge man ſich 
uhe bra 6 


a ucht. Heute war ein Gewittertag =) Der Anſtedler im Miſſouri⸗Staate. Den deutfchen 
leuchtet Abend dieſes Tages war doch noch von der e ee gewidmet von Graf Adelbert Baudiſſin in 
mann.“ e — ich hätte es nicht geglaubt. Gute Nacht, Portland in, Mit einer Spezialkarte von Miſſouri. 
1 (Fortſetzung folgt.) ſerlohn, J. Baͤdecker, 1854. \ 


= 


ad} aa 


schriftlich aus, daß man im amerikaniſchen Hafen drei Tage 
und 3 Nächte an Bord bleiben könne und frei verpflegt werde. 
6) Arbeitſuchende richten ihre Reife ſo ein, daß fie früheſtens 
im April und ſpäteſtens im Auguſt eintreffen. 7) Schwäch⸗ 
liche, ganz Arme, die nur die Ueberfahrtskoſten bezahlen 
können, und Arbeitsſcheue mögen um ihrer ſelbſt willen zu⸗ 
Haufe bleiben. 8) Jeder gehe nachdem Ort Amerika's, wo 
er einen Freund, Bekannten oder Verwandten wohnen hat. 
Wer harte Winter liebt, der gehe nach Jowa und Wisconſin; 


wer das Fieber nicht fürchtet, gehe nach Illinois und Indiana; 


endlich wer ein mildes Klima aufſuchen will, der gehe nach 
Miſſouri') oder Kalifornien.“ 


eee 
) Das Klima von Miſſouri iſt keineswegs mild zu nennen; 
im Sommer iſt es allerdings ſehr heiß, im Winter aber fällt 
das Thermometer mitunter auf — 20 und 25 R. D. R. 
(Magazin f. d. Lit. d. Ausl.) 


\ Seltene Feier zu Berthelsdorf Girſchberger Kreiſes.) 


Am I6ten Januar a. e. wurde die hieſige Spinnſchule 
feierlich eröffnet. In der Schulſtube hatten ſich nämlich, 
Nachmittags 1 Uhr, die Schulkinder der J. und IL Klaſſe, 
das Curatorium der Spinnſchule, ſowie die Ortsgerichte 
zu den hier verſammelten Spinnſchuͤlern begeben, und im 
feierlichen Zuge, unter Vorantragung einer ſchoͤnen ſchwarz⸗ 
weißen Fahne, wurden dieſe Schuler mit ihrem Spinnlehrer 
in ihre ſchoͤne, lichte und geräumige Schule in dem ſoge⸗ 
nannten Amthauſe der hieſigen Gutsherrſchaft eingeführt. 
1 5 wurden zunächft 2 Verſe aus dem Liede des Jauerſchen 

eſangbuches: „Gott iſt's, der das Vermoͤgen ſchafft ꝛc.“ 

geſungen. Dann hielt Herr Paſtor er. Herold, Hochehr⸗ 
wurden, eine recht herzliche und erbauliche Anſprache an 
die Verſammelten, gegruͤndet auf das Schriftwort 2. Tim. 
2, 15. Unmittelbar an die Anſprache ſchloß ſich der Geſan 
der Verſe: „Sprich ja zu meinen Thaten ꝛc.“ Hierau 
ſprach ein Mädchen der !. Klaſſe, im Namen der Spinn⸗ 
ſchuͤler, ein liebliches Gedicht, ſich beſonders beziehend auf 
die Huld und Gnade Sr. Majeſtät unſers allergnädigften 
Koͤnigs und Herrn, und auf die hieſige hochverehrte Grund⸗ 
herrſchaft, die ſich um die Schule des Ortes, und um die 
vielen Armen in der Gemeinde wahrhaft verdient macht. 
Hiernächſt wurde geſungen: „Heil Dir im Siegerkranz“ 
und nach Beendigung dieſes Liedes ſprach der genannte 
Geiſtliche das Gebet des Herrn, worauf der Gefang: „Al: 
les, was Odem hat, lobe den Herrn ꝛc.“ die fchöne Feier 
ſchloß. Durch die Güte der hochverehrten Gutsherrſchaft 
wurden dann die Schulkinder ſowie der Ortsvorſtand mit 
3 Semmel bewirthet. 5 
Beſonders ruͤhmend muß hier auch noch erwähnt werden, 
daß die ſehr hochgeſchaͤtzte Madame Gebhard hierſelbſt 
zur Errichtung dieſer Spinnſchule ein Kapital von 30 Thlr. 
geſchenkt hat, und daß Wohldieſelbe überhaupt ſehr thaͤti⸗ 
gen Antheil an der chriſtlichen Armenpflege nimmt. 


Bemerkung. 


Es iſt die Frage aufgeworfen worden, ob der fuͤr de 

umtauſch, reſp. die Auszahlung der alten en Ans 
weiſungen geſetzte präflufivifhe Termin, nämlich der 
31. Januar, noch zu der vorerwähnten Manipulation ein⸗ 
net wird, oder ob die Gültigkeit der nicht eingelieferten 


gerech 


(Rebſt Beilage.) 


Ca 
* 


Kaſſen⸗Anweiſungen ſchon an die ſem Tage glos 
Um ſich vor jedem moglichen Schaden zu put sonde 
rathſam, nicht erſt den 31. Januar abzuwart bes 
ſich bis ſpaͤteſtens am 30. Januar Mittags des. 1 5 
alten Kaſſen⸗Anweiſungen zu entledigen. Die läßt 
Umtauſch erſchienene oͤffentliche Bekanntmachung ſie 1 
lerdings eine nicht zwelffelloſe Deutung zu, * as, 
Feſtſetzung des 31. Januar als Präkluſiv⸗ Teri af 
„Mit dem Eintritte deſſelben“ werden alle i auf 
lieferten Kaſſenanweiſungen ungültig. Eine am fag 
an die Koͤniglichen Regierungen ergangene Be 
dagegen weift darauf hin, daß vom 1. Februar a 0 tperſſh 
Königl. Kaffe alte Kaſſenanweiſungen von Prien di 
in Zahlung o der zum Umtauſch angenommen werden, 
Dieſelbe Verfugung weiſt die Regierungen an, = En 
nuar Abends ihren etwaigen Vorrath aufzunehme?! — N 


el 


4 
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Offentliches Gerichtsverfahren in Hirſ 
1 Sitzung am 18. November 100 f 
Vorgerufen erſchien der Inwohner Aug. 
Schreiberhau, welcher 5 iſt, nat Aexre, 55 hal, 
Holzmacher im herrſchaftlichen Forſte aufbewaß meh 
in der Abſicht rechtswidriger Zueignung Fortgetäicne # 
1 15 ‚Der 2c, Feiſt beſtritt den Diebſtahl, ef 
urch die eidliche Abhoͤrung eines Zeugen für 13 zu 1 
achtet und auf Antrag des Konigl. Staatsanwalts af 
Woche Gefängniß, dem Verluſte der Ehreuxecheige Oe 
Jahr und Stellung unter Poltzeiaufſicht auf glei 
durch den Gerichtshof verurtheilt. eſp · g 
Wegen verſuchten, theils ausgeführten Feld⸗ er 
toffel⸗Oiebſtahls wurden beftraft: Rohl 
2. die unverehl. Joh. Eleonore Kappler aus 
mit einer Woche Gefängniß; oh · . 
3. der 71 Jahr alte Gemeindehausbewohner 30 
fried Thiel aus Petersdorf ebenſo; ich. E 
4. der ſchon einmal bestrafte Knecht Carl Wil, Nel 
bert aus Hartau mit 6 Wochen Gefängniß, ven Poll 
der Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stellung unter 
aufſicht durch gleiche Dauer; artan 
5. der Zagearbeiter Carl Schubert aus Hä 
einer Woche Gefaͤngniß; 8 Har 
6. der Schuhmacher Joh. Ernſt Schubert 1805 f 
14 Lg —— re Feldern Kartoffeln ent 
efüngniß; „ 
7. der Jagel. Gottfried uß mann aus Perg, 
Diebſtahls ſchon beſtraft, mit 6 Wochen Gef ö | 


Verluſte der Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stellung 
Polizeiaufſicht durch dieſelde Dauer. welche 
8. Der Tagel. Ernſt Peſchel aus Hartau aer Au 
dem Ausraufen von 15 Kohlrüben in rechtwidrig“ 

betroffen worden, mit einer Woche Gefängnif- ö aul, 

9. Die unverehl. Joh. Dorothea Seeliger ame 
kemnitz, welche 1 Bund Flachs von der Röſtes 
mit 14 Tagen Gefängniß, 4 1 

10. Der Knecht und Reſerviſt Ernſt En deuten 5 
tersdorf, wegen Gebrauch feines ſelbſt verfälscht 
rungs⸗Atteſtes einer Militär - Behörde angeklagt fan 
Bee geftändig und wurde zu 14 Tagen 1 
ve.urtheilt. 1 

11. Der Gärtnerfohn Carl Gottfried Brau hen, 
Ziſchvach par 7 Baunpfähle an der Sera 28 


Beilage zu Nr. 8 des Boten aus dem Rieſengebirge 1855. 


ie brtecheuche Aneignung verſucht. Der Ange⸗ 
Aöpbrurnichts wiſſen, ſtellte * Sinnesſchwach, 
0 Hendel ‚eines Zeugen ſtellte ſich deſſen wohl⸗ 
tagt weiſe heraus. Er wurde auf Antrag des 
„Gefan nig alts durch den Gerichtshof zu einem 
tellun Er dem Ehrenrechtsverluſte auf 1 Jahr 
t nter Polizeiaufſicht durch dieſelbe Dauer 


Aab! 
au Hährige Erneſtine Caroline Schiller aus 


Woſſbat, geftändlich eine eingeweichte Bettzuche 
air Era und wurde nach ine Ue⸗ 
i 


90 mit Unterſcheidungsvermoͤgen gehandelt 
s Gefängniß vekurtheilk. he j 


N F. 8 ? 
N. zemilien Angelegenheiten. 
W a 


g Todesfall: Anzeigen. 

A. den 42; 0 d es - Anzeige. 

Sharp mit an artigen Verwandten und Freunden zeigen 
daß geſtern Abend um 7 Uhr unſre gute 


= „ U 2 
0 eig und Tante 
Map; Karoline Wilhelmine Papke, 
don gen 
Eng non 28 J ſchweren Leiden an der Epilepſie, in einem 
gen 3 Monaten und 6 Tagen, an völliger 
1 erg, des ontſchlafen iſt. 
N den 23, Januar 1555. 
Die Hinterbliebenen. 


Aud e Anzeige. 8 
erf er um halb 1 Uhr nach mehrjähri⸗ 
aufte Dahinſcheiden meiner innigſt 
er, der verwittweten Frau Schmiede⸗ 
ſtiane Eliſabeth Krauſe, geborne 
e dem ehrenvollen Alter von 80 Jahren 
. ich tief betruͤbt theilnehmenden Freun⸗ 
9 andten hierdurch ganz ergebenſt an. 
am 22, Jannar 1855. 
Verw. Muͤller, geb. Krauſe. 


( bVerſpätet.) 

uter Bee „Anzeige. 

ng beurer Bruder, der penſionirte Standes⸗ 

i ne und Wirthſchafts ⸗ Direktor Friedrich 

wan 58 Jab jahrelangen ſchweren Leiden in einem 
ſcher Ehren, am 15. d. Mis. Abende 8% uhr 
wle dag gebung in Gottes Willen ſanft entſchla⸗ 

blunt beſondere, wir uns unſern Freunden und Bekann⸗ 

2 #7 Mein, den Meldung ergebenft anzuzeigen. 

— Die Geſchwiſter Lorenz. 


16. Januar 1855. 
Das “ r TREUEN RERERET 
Kömer, 15. Januar 1855 früh 2 Uhr nach lan⸗ 
er hen Krankenlager erfolgte fanfte Able⸗ 
u Zoll een unvergeplichen Gattin und Mutter, 
chwitz : Einnehmer Henriette Dorothea 
im Altes geb Kraufe, in Roͤchlitz bei Goldberg, 
Ute — von 48 Jahren 9 Monaten, zeigen mit 
der t fille Theilnahme ganz ergebenft an 


tiefbetrübte Gatte nebſt Kindern. 


460. Wehmüthige Erinnerung 


am Todestage unſers guten unvergeßlichen Vaters 
und Großvaters 


Herrn David Langer, 


Thierarzt zu Tieftartmanns dorf. 
Geſtorben den 12. Januar 1854. 


Ruhe, Vater, fanft in ungeftörtem Frieden, 
Der Du gut und raſtlos immerdar. 5 

Haſt als Menſchenfreund gewirkt hienieden, 
Deſſen Herz ſo brav, ſo redlich war. 


Ach, ſollt's die Vaterliebe wiſſen, 

Was mein Herz dies Jahr empfand, 
Wirſt Du, guter Vater, ſagen müffen: 
Ach! ihr Kinder, wer iſt Schuld daran! 
Huͤlfsbeduͤrftige, fie ſagen: 
„Ach, wenn dieſer Mann noch waͤr'!“ 
Wer Gewiſſensruh' kann tragen, 
Leuchtet Jenſeits licht und hehr! 

Vater ſchlafe wohl, Du biſt geborgen, 
Wo kein Auge nicht mehr weint — 

Und es kommt ein ſchoͤner Morgen, 

Der auf ewig uns vereint. 


Die Hinterbliebenen in Straupitz: 


Joh. Hinke, geb. Langer, als Tochter. 
Gottlieb Hinke, als Schwiegerſohn. 


459. Dem Andenken meines thenren Vaters 
am einjährigen Gedaͤchtnißtage des Todes 


des . 
am 12. Januar 1854 zu Tiefhartmannsdorf verftorbenen 
Freiſtellen⸗Beſitzers und Thier⸗Arztes 


David Langer 


aus Dank und Liebe gewidmet. 


Beſter Vater! ſchon entſchwunden 
Iſt ein ſchweres Trauer⸗Jahr! 
Tiefen Schmerz hab' ich empfunden 
Seit Du auf der Todtenbahr! 
Ja, Dein Herz war voller Guͤte, 

Thatſt fuͤr kinder, Entel viel! 
Es befeelet mein Gemuͤthe 
Dafür inn'ges Dankgefühl! 
Und bei Deinem Grabe weinen 
Wir mit tiefbetrabtem Sinn! 
Bis wir einſtens uns vereinen 
Zieh'n in jene Heimath hin! 
In des Glaubens feſtem Grunde 
Werde uus des Troſtes Theil! 
Weinen wir der Trennungs⸗Stunde, 
Sendeſt Du uns Segens⸗Heil! 


Tiefhartmannsdorf, 1855. 


Chriſtiane Ruͤlke, geb. Langer 
als trauernde Tochter. 
1 


IT 
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. unterer” . 
inniggeliebten und unvergeßlichen Freundin 


Emma Wehnet, 
zur Wiederkehr des Todestages 
(den 30. Januar 1854) x 
in ſchweſterlicher Liebe und ftiller Wehmuth 
gewidmet 
von ihren Freundinnen 
E. F.; AH; J. R.; M. K.; Ch. P. 


Der Tag kehrt bald nun wieder 
An dem Du ſterbend ſchiedſt; 

Du — kommſt nicht hernieder; 
Auf immer Du uns mied'ſt! 


Die Mutter weint und klaget 
Noch heut wie einſt um Dich, 


Fruͤh, wenn der Morgen taget — 
Der Abend nahet ſich! 5 


Sie kann ſich nicht erheben 

Der Schlag, er war zu ſchwer) 
Zu friſchem freud'gen Leben, 
Seit Du bei ihr nicht mehr! — 


Wir ehren ihre Schmerzen 
Und gehen oft zu ihr; 
Denn alle unſre Herzen 
Sie ſchlagen laut noch Dir! 
Ach könnt' fie Dich noch haben 
Bei uns im trauten Kreis! 
Wie wuͤrde ſie doch laben 
Der Tochter reger Fleiß! — 
Doch iſt von unſrer Lieben, 
Die ſchlummert in dem Grab, 
Ein holdes Bild geblieben; 
Dies wifcht die Thraͤnen aß. 
Wir fehn im Geiſt Dich wandeln, 
Dich, liebes treues Herz! — 
Dann muß in Freud' verwandeln 
Sich unſer herber Schmerz! — 
Dein Name ſchwindet nimmer, 
Er lebet fort und fort; 
Bis wir auch gehn auf immer 
An Jenſeits ſchoͤnern Ort. 
Greiffenberg den 27. Januar 1855. 
445. Worte des Troſtes 
der Frau Seifenſteder Wehner zu Greiffenberg am 
Jahrestage des Hinganges ihrer unvergeßlichen 


im mm a, 
geſtorben den 30. Januar 1854. 
In herzlicher Theilnahme gewidmet. 


Doch bluten Deine tiefen Wunden, 

Noch zuckt in ſchwerem Leid Dein Mutterherz; 
Sucht Ruh und Troſt in bangen Stunden, 

Sucht Lindrung sbal ſam kitterm Trennungsſchmerz, 
Und klagt: „Für all' mein Hoffen und mein Lieben 
„Bin ich allen mit meinem Leid geblieben, 

7 
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„Sie war mein Gluck, war meine Freude. 
„Mein Stolz, mein Troſt und meiner Heffnang 
„Sie ging und ließ mich meinem Leide; 

„Zu fruͤhe fiel die Schöne Bluͤthe aß 
„Wie ftand fie, friſch im Kreiſe ihrer Lieben: 7 
„Ein Grabeshuͤgel ift uns nur geblieben. a 


„Verwaiſet find mir all' die Stätten, 
„Die, ſchaffend noch mit jungem Lebensmuth / 
„Ihr Fuß dereinſt mit mir betreten, 

„Und Leer das Plaͤtzchen, wo wir ausgeruht. 
„An all' die heitern Stunden, wie die trüben 
„Iſt uns nur die Erinnerung geblieben.“ 


So toͤnen Deine bangen Klagen 2 
Und Thränen füllen ft den euen Blick. — 
Doch ſtille lehrt Dein Gott Dich tragen . 
Und mit Ergebung auch ein herb Gef ick. 
Den Blick empor, den thraͤnenfeuchten, trüben 
Dir iſt noch Hoffnung viel und Troſt geblieben! 


Zu fruͤh nur iſt ſie heimgegangen 

In der Verklärung ſchonee Vaterland; 
Dorthin zog ſie ein fromm Verlangen, 
Dort in führt’ fie des Vaters Liebeshand. 
Den Blick empor zu der verklaͤrten Lieben: 
Sie ging zum Leben; ſie iſt Dir geblieben. 


Dort ruht fie aus von allen Kämpfen; u 
Der Erd: Weh und Peid berührt fie nicht. 5 
Nicht Schmerz und Sunde iſt zu daͤmpfen; 
Sie wandelt frei in Gottes hellem Licht. — 
D 1 80 die im Glauben, Hoffen, Lieben . 
Dem Herrn find bis zum Tode treu geblieben! 


Dort, dort wirſt Du ſie wiederſehen. 371 
Ein kurzer Schmerz, — nur 2 Spanne Zeit 
Blick auf! des Friedens Palmen wehen; beit. 
Einſt winkt auch Dir des Himmels Herrlichke 
Sei nur getreu im Glauben, Hoffen, Lieben, 
Dann bift Du ihr, dann ift fie Dir geblieben. 2 


81 


Kirchliche Nachrichten. neh! 
Amtswoche des Herrn Diakonus We Br 
(vom 28. Januar bis 3. Februar 18 Pr 
An E. Sonnt. u. Epiph.: Hauptpred. pt 
Gommunionen: Here Diafonue Werke 7 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiaf: Dr. 
ö Getraut. f N, 
jedrich 
rnſt Ane ‚al 


mit Friederike Boͤhm. — Den 22. Iggf. 
Kauf⸗ u. Handelsmann in Hermsdorf, 
Henriette Zimmer aus Heriſchdorf. N 
e Den 15. Januar. Iggſ. Auge d 
Julius Reuſchel, Fabrikarbeiter, mit Igfr. Johante “ 
Manſer aus Nieder ⸗Zieder. Albte 
Goldberg. Den 14. Jan. Der Dienſtknecht 2. 
Wolfsdorf, mit Roſina Frincke aus Prausnitz Gul 
Der Fleiſchhauer Julius Schwerdt, nat Alwine Gül 


hanactfepmiedemeiftet in Reichwaldau, mit 


chbe 1 Geboren. 
3 Gg Den 5. Januar. Frau Barbier Friede, e. 
ten alle Flora. — Den 7. Die Frau des Herrn 
Frau Bartmann e. S., Fedor Adolph Felix. — 

i * Groſchke, e. T., Emma Maria. — 

au des Handelsmann Matterne in den Wald⸗ 

Li Aupig' Johanne Shriftiane Beate. 

8. Den 29. Dezbr. Frau Häusler u. Schuhm. 
ort Ernst Auguſt. 

f Den 1. Jan. Fran Reſtſtellbeſitzer Weißig, 

Henriette. 

def. Den 30. Dezbr. Frau Hausbeſ. Schoder, 

Heinrich Herrmann. 

Den 8. Jan. Frau Stellmachermſtr. Wittig, 

9. Frau Stellmachermſtr. Fiſcher, e. T. 

N ‘ermftr. Kloſe, e. T. 

K. en 8. Januar. Frau Kreisgerichts-Exekutor 
F. An ma Bertha Klara. — Frau Maler Juͤng⸗ 
＋ 15 Louiſe Klara. — Den 10. Frau Bauerguts⸗ 
Frau Act 5 e. S., Karl Auguſt. — 
& g 
ug Otto. ofe, 3 5 geb. Mattern, e. S., 
ber Geſtor ben. 5 a 
E 9. Den 19. Januar. Chriſtiane Friederike geb. 
d ag au des Maurer Pohl, 33 J. 2 M. — Den 22. 
Tei. Vucoline Wilhelmine, hinterl. jgſte. Tochter des 
or, uchbindermeiſter u. Scabinus Herrn Papke, 58 J. 
0 aa dor A001) Felir, Sohn des Comptoiriſten 
Ayar Un a 15 FJ. 

/ 71 Den 18. Jan. Ehrenfried Würfel, Ausgedinge⸗ 

ur — Den 23. Gottlob Ehrenfried Emrich, 


Ang redtengräber, 74 J. 18 F. 
Aue b. Ack ach. Den 22. Jan. Johann Gottlieb Lange, 
lers bbeſtzer 77 J. 3 M. 1 K. 
Inn, . Den W. Jan. Johann Karl Gottfried 
H do 2 J. 10 M. 19 J. 
EN) rf. Den 16. Januar. Herr Robert Herrmann 
decekonom, 38 J. 4 M. 14 C. 
IR t. Den 9. Januar. Chriſtian Friedrich Koch, 
i Frei 77 J. 10 M. 4. — Den 11. Karl Heinrich, 
18 eihäusler Scharff zu Ober⸗Leppersdorf, 17 W. 
un Marie geb. Metzig, Ehefrau des Freigärtner 
N au Nieder > Leppersdorf, 60 J. 11 M. 25 T. — 
u dende, Schneider in Krauſendorf, 75 J. 6 M. 
J erg. Den 20. Jan. Frau Schuhmachermſtr. 
2 7 . 
d Lin au. Den 7. Jan. Frau Haͤusler⸗Auszuͤgler 
eifert, 66 J. 4 M. — Den 12. Frau Häusler 
eifert, geb. Guͤrtler, 35 J. 
be Hohes Alder. 
kühne er g. Den 22. Januar. Frau Chriſtiane Elifabet 
binterl. Wittwe des verſtorb. Schmiedemſtr. 
„Krauſe, 80 J. 6 J. 


2. 3 Brand ſchaden. 

Geumar früh 6 uhr ging die Scheune des Freiguts⸗ 
chtsſcholzen Heptner zu Ober⸗Adelsdorf 
dberg) in Feuer auf und legte dieſe und das 
ant in Aſche. Die Entſtehung deſſelben iſt 
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450. 2 1 
Theater = Anzeige. 

Montag den 29. Januar wird zum Vortheile beate 
Hausarmen, von der Privattheater⸗Geſellſchaft im Saale 
des Schießhauſes die erſte Vorſtellung ſtattfinden. f 

Näheres durch die Anſchlagezettel. 

Schmiedeberg den 24. Januar 1835. Br 
Der Vorſtand des Theater: Vereins. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 

481. olz Verkauf. 15 
Montag den 29. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
ſoll auf dem Pflanzberge das eingeſchlagene harte und weiche 
Klafter⸗, fo wie Reißig⸗Holz, fo wie mehrere vom Sturme 
geworfene ſtarke Staͤmme meiſtbietend verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. ; 
Hirſchberg, den 25. Januar 1835. * 

Die Garten = Deputation. 


219. e Subhaſtation. . 
Die Subhaſtatibn des Maurer Kintſcher'ſchen Hauſes, 
ſub Nr. 256 hierſelbſt, laut der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerm Bureau einzuſehenden Taxe, auf 227 Thlr. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzt, wird in termine 
den 14. Februar 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt fortgeſetzt. 
Greiffenberg a. Q., den 8. Januar 1853. 


Die Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


448. Freiwilliger Verkau 


Häuslerftelle, No. 21 zu Spiller, Kemnitzer Antheils, 
mit dem dazu gebörigen Inngarten, ſoll auf 

den 5. Mai c., früh 11 Uhr, 
öffentlich im Gerichtslokale zu Lahn verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regliſtratur 
einzuſehen. 7 g 2 

Die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
zu Lahn. 

Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht zu Landeshut. 

Der Freigarten No. 38 zu Schwarzwaldau, den Ge; 
ſchwiſtern Ludwig gehörig, gerichtlich abgeſchaͤtzt and 
680 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, fol ; 

am 13. Marz 1355, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Speck im Parteien Zimmer 
hier an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt wer 
den. Landeshut den 15. Januar 1855. 


* 


449. 


* 


FEC 
Die ortsgerichtlich auf 110 Thlr. abgeſchaͤtzte Lie bigſche 


1 


1 3 


.> € 1: E 1 un * 

447. 5 3 & Anlage eines Verkaufs⸗Geſchaͤfts vorzuͤglich eianeh, wi 
A u t 1018: A 13 e 19 e. ligen Bedingungen 8 . oder zu verkaufen 

Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Herrn Dr. Naͤheres auf portofreie Anfragen bei dem in Liegnitz 


med. Scholtz gehörigen Bücher, (meiſt medic. Werke) ſo⸗ Kaufm. Sup. Kab 
wie eine Anzahl Inſtrumente für Chirurgie und Geburts⸗ ; Pe few 
Hilfe follen | 426. Zu vermiethen oder zu verkau 
am 14. und 15. Februar d. J., von Von Dftern ab iſt das zweiſtöckige Haus e bei G 
Nachmittags 2 Uhr ab Nieder⸗Wieſa, ganz nahe bei der Kirche und nahe nge 


im Haufe der Frau Doctor Scholtz — zußere Schildauer fenberg gelegen, mit 3 Stuben, 2 Alkoven, einen ch 
Straße No. 479 — meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ maffiven Gewölbe, einem großen Keller, einem Br 
lung verfteigert werden. Ein voll 3 Bücherverzeich⸗ pen und großem eingezaͤumten Obſt⸗ und KA agen 
niß liegt für Kaufluſtige zur ae inſicht bei Herrn vermiethen oder zu verkaufen. Auf portofreie 1 
Auktions⸗Commiſſarius Steckel bereit. das Röbere zu erfragen bei 


En Te? F. Appelt in Greiffenberg. Kirchgaſſ 3 
. Verpachtungs⸗ Anzeige. Ager ere rn 
unterzeichneter iſt gefonnen, den ihm gehörigen hieſigen 438. Der Unterzeichnete beehrt ſich ſeine antun ni 
deen teflectitende Pachelte haber le ſſich Nisderlaſſung am biefigen Orte als Arzt, Wust 
achten. Hierau iebhaber koͤnnen ; 
5 bei demſelben melden und die dieſſeitigen Pachtbedin⸗ und Geburtshelfer ergebenſt anzuzeigen. 


— BEN 2 
ungen entgegen nehmen. Hirſchberg, den 24. Januar 1855. 26 Ghirurgn 
9 Neudorf am 3 den A 1855. u h N auge 8 . 9 9 he ö 
3 tee 9 Be Sr bei Herrn Kaufm. Jul. Hoffman = 

Zu verkaufen oder zu verpachten. 454. Da ich durch eine Namens verwechſelung feh? © 


j 6 den leide, fo bemerke ich, daß ich nicht eine Franz, daft 

347. In Goldberg iſt auf einer der belebteſten Straßen die Frau des Lohndiene As bin, die ſich mit pee 

eine Schmiede Nahr ung, welche ſich als Eckhaus auch and häuslichen Arbeiten auch beſchäftigt und prompo en 

als Wohnung fuͤr einen Lohnkutſcher, Fleiſcher oder zur Wohnhaft Drahtziehergaſſe beim Nagelſchmiedmſte. — 

* 4 
eee — 


2 


2 Geſchäfts Ver 3 
— endete Hiermit erlaube ich mir die mens zu machen, A 1 158 aͤußere Schildauer? gu | 
2 0 Spezerei⸗Waaren⸗ und Taback⸗Handlui 


* 

4 I bitt 5 

in mein eignes Haus, äußere Langgaſſe Nro. 903 (früher Meffer i d t habe und bil 4 
mich auch in meinem neuen Locale mit dem mir früher — 5 4 wie “+ „ 


. f Guſtav Ullmann, äußere Lauggaſſe No. 90 Pr 
serrerereeeerrererenrertteereececesreSereeereeeerveceeerreerereee 


H. ME Berichtigung. ER 3 
„Von allen Seiten erfahre ich, daß die Zeitungs⸗Annoncen G U 8 = L 0 d u ng 
aber die Handels ⸗Societaͤt zwiſchen mir und dem Herrn können Fuhrleute hi N 5 Tu 
H. J. Duͤnnwald dahin ausgelegt worden find, als fei 5 Bubr eute hier erha 2 12 7 Fracht pro 8 
meine Firma erloſchen. R RATE ee ba a 
5 hiermit, daß mein Handlungs = Haus unter 5 : ee E 
| auer in — 14 3 5 

. F. Poppe 4 Comp. Liebau m, I Ne 
ganz in derfelben Art wie bisher für meine alleinige Ned Löwenberg im Januar 1855. tung. 
nung ſortgeſest wird, und jenes Erlöſchen nur auf das Die Gyps⸗ Haupt Verwal, 
e Verhältniß mit Herrn H. J. Dünn⸗ T 9. Sch dne z 

Die Vertretung meines Hauſes unter der Firma von Verkaufe An zeige ” 


J. F. Voppe & Comp. bat Herr 450. Verkaufs ⸗ Anzeige 
errmann Meiſter in Goldberg, Reiflerſtr. Nr. 147. 148. Veranderungs halber ir dae rei an No. 225 
bernommen, und bitte ich, wenn es den Herren Landwir- mannsdorf, ohnfern des bönigf. Schloſſes, zu de da 

then bequemer iſt, die mir zugedachten Beſtellungen dahin Dazu gehört 1½ Morgen guter Acker. Es wur ‘ 

zu übertragen, wofelbft Preis⸗Courante und Anweifungen eit 17 Jahren das Lohnfuhrwerk betrieben, doch 

über Mais, Guano, Chili⸗ Salpeter zu erhalten find, fc auch für einen Profeffioniften ; auch iſt zu St u 
Berlin, den 6. Januar 1835. die Baͤckeren betrieben worden. Kaufluſtige können 


Johann Friedrich Poppe. Eigenthuͤmer ſelbſt in No. 23 zu Erdmannsdorf me 


m ü len Verkauf. 
age Waſſermühle, nahe einer Kreisftadt, 
n Acker und Wieſe nebſt Obft- und Graſe⸗ 


u deinem lehne, Z u verkaufen 
eh gen woaften Gebirgsdorfe ein gutgebautes Haus, wozu 
Na ieſe Elan, Morgen Wieſe und 3 Morgen Acker 
Monifte, Laus eignet fich für einen Böttcher oder ſonſtigen 
Sn eie ertheilt der Agent P. Wagner. 
wende AT ſcholtiſei, zwiſchen Canth und eine 
W * 0 reslau entfernt, von 274 Morgen durch⸗ 
Boy wafſven 10 Morgen Wieſen, mit guten, theil⸗ 
noch ei Gebäuden und vollſtaͤndigem Inventarium, 
ut dlorugt Kretſcham mit Brennerei, welcher 120 Thlr. 
eg und außerdem noch ein verzinsbares ziemlich 
e, dei 800 gehört; iſt wegen vorgeruͤckten Alter des 
Aare 5 Thlr. Anzahlung, zu verkaufen. 
NN ird auf mündlich oder ſchriftlich frankirte 
deslau deer Amtmann Gnieſer zu Niederhof bei 
n dite Güte haben mitzutheilen. 


ne; P 3 
aa Brei lliger Haus verkauf. 
Wau, aus Ro. 19 zu Herrmannswaldau bei 
lung Het ſeualchem 2 Obſt⸗ und Graſegaͤrten und circa 
emu feelenchebarer Acker gehören, iſt wegen Erbthei⸗ 
auf den 1 Hand ji verkaufen und wird hierzu ein 
ruar ., Nachmittags 1 Uhr, 


Sa e 
su e-Verlauf in Böhmen. 
e 8 

$ 


bel 
Ki 85 

aas e gere und Sachſens belegene, zum Bier: 
Nene dee Spezerei⸗Handel berechtigte, mit 
und Wald oltiſei, von circa 180 Morgen Aecker, 


Ein 
Sr Verkaufs Anzeige 


en Ard AUS, gut gelegen, im beften Bauzuſtande, 
} 940 lr. beptichleie des Berker für den feften Peas von 
eres du 700 Rtlr. Einzahlung fofort zu verkaufen. 
den Commiſſionair C. Raffelt 
S in Striegau. 
8 ss Ömiede : Verkauf. 
br, ſünmtlie in einer belebten Fabrik⸗ Stadt, mit 2 
der dank, w 0 ichem dazu gehörigen Handwerkszeuge nebft 
5 ohne Ack u 5 Morgen Acker gehoͤren, iſt fofort, mit 


1 zu erfahren 
* in der Expd. d. Boten. 


inger 
hae enge, 
2 Eduard Bettauer. 


u * 


— 113 — 


* Großer Ausverkauf 


von neuen neugeſchliſſenen und ungeſchliſſenen Flaum⸗ 
Bettfedern, fo wie neuen und gebrauchten vollſtaͤndigen 
Betten, zu auffallend billigen Preiſen, bei x 
Heimann Schneller. Hermsdorfer Straße, 
vir-a-vis Herrn Kaufmann Fritſch. 
Warmbrunn im Januar 1855. 


483, Alle Sorten Dauermehl find ſtets vorrätig beim 
Tiſchlermeiſter Schäfer, Sandbezirk. 


Gebrannten Kaffe mit etwas Bruch, 48th. Ifgr. Syrup das 44, 
14 fgr. empfiehlt Fr. Groſchke am Pfortenth. in Hirſchberg. 


K Landwirthſchaftliches! — 
452. Von den Herren Dinnwald & Comp. in Berlin 


autorifirt, Aufträge für fie entgegen zu nehmen und wenn 
es gewuͤnſcht wird, auszuführen, halte ich mich hierzu be⸗ 
ſtens empfohlen. Gleichzeitig bemerke ich, daß desfallſige 
Auftragformulare, ſo wie Bee unge von Guano, Chili⸗ 
Salpeter, Sand⸗Luzerne, Mais, Mohrruͤben und Maſchinen 
bei mir zur gefalligen Bedienung bereit liegen. 5 
Hirſchberg. Langgaſſe. Robert Friebe. 


Stahl⸗Schrotmühlen. 
C. Beermann in Berlin 


Magazin landwirthſehaſtſt, 
cher Maſchinen eigner a 
Urin, Bau⸗Afademie Pr, 10. 


FFP — ne. 
empfiehlt feine Stahl⸗Schrotmuͤhlen nach W HITMEK & 
CHAPMANN, welche ſich durch ihre vorzüglichen Leiſtun⸗ 
en, und dadurch daß ſie 2 bis 3 Jahre bei ortwaͤhrendem 

ebrauch ohne Schaͤrfung ausdauern, die hoͤchſte Anerken⸗ 
nung des landwirthſchaftlichen Publikums erworben haben. 
Eine ſolche Muͤhle macht ſich nach den allgemeinen rfah⸗ 
beach ſelbſt in mittleren Wirthſchaften ſchon in einem Monat 
ezahlt. 2 2 

Anwendung: Kür jede Art Getreide und Huͤlfenfruͤchte. 
— Betrieb: Durch einen oder zwei Menfchen. —— Ge⸗ 
ſtell: Eiſen mit ftählernen Lagern. — Mahlende Theile: 
Gehaͤrteter Stahl. — Gewicht: 3 Centner. — Preis: 
50 Thlr. — Ertrag: 2 Scheffel Schrot in der Stunde 
bei einer Menſchenkraft. — Befertigung: Mittelſt dazu 
gelieferter Schrauben, wodurch der dazu gehörige eiſerne 

ock an den Fußboden geſchraubt wird. Ra um 
zum Betrieb: 6 Fuß Höhe, 5 Fuß Länge, 4 Fuß Breite. 


erner: 8 5 
Mubelſchelpe Mieſchigen, nach SAMUELSON 50 Thlr. 
Pflüge nach u als Raͤderpfluͤge 40, als Schwing: 
pfluͤge 30 55 
Hande dreſchmaſchinen nach HENSMANN 100 Thlr., 
dieſe Maſchinen in Verbindung mit einem! Roßwerk 
nach GARRETT 200 Thlr. 
Häctſel⸗Maſchinen nach CoRNE S870 Thlr. 
Häckſel⸗Maſchinen nach RANSOME 36 a 
Noniverfe für 1 Pferd nach GARRETT 125 Thlr. 
Fuͤr obige Preiſe werden die a mit ſaͤmmtlichen 
üͤbehoͤr und verpackt geliefert, nach Empfang der geneigten 
eſtellungen mit beigefuͤgtem Betrag ſofort abgeſandt, und 
mit genauen Gebrauchs anweiſungen verſehen. 


Maſchinenbau⸗ Anstalt 
töpnicker⸗Straßſe Pr. 71. 


ee 


A 


Folgende Gegenſtände aus Gummi find bilfigft bei mir zu haben? Sah 
Reiſe⸗Neteſſairs : Kämme, Bille, Bingerz, Muncetlen Ringe Für f | 
Kinder Saugflaihen, Saugſpitzen und Zahnringe. 1 
Gnmmiſchube werden auſ's beſte und ſchleunigſte in ſelbiger Maſſe real 
Hirſchberg. Langgaſſe. Ludwig Gutmann, _d 
Handſchuhmacher und chirurgiſcher BandagE 


3 Starte Schuhmacher Pappen, . Trockues Scheitholz „u 
eee Ta cen bikige; pro Klaſter 4 rtl. 5 ſgr., iſt noch ver 

A b la B ſt l f te N in der Brauerei zu Greiffeuſtein. 
von 2 bis 5 Sgr. das Tau - 


end, empfiehlt 70 1 5 
Pf Re Eee. . 1> Sprungbödt, , 
451. Circa 5 tur. gut gehaltene Preiſelbeeren find ver: ; bietet das De 
käuflich bei G. Reimann in Krummhübel b. Schmiedeberg. Se iffers dos Pei ey 5 N * in dieſem 2 
r — zum Verkauf. 
Per naniſcher Guano, 322. Ein gutes vollſtändiges Specerei? 45 ' 
deſſen Güte durch 5 Pate 8 chemiſche Unterſt r eee 5 Er er d. 
u⸗ 4 | 2 
chungen anerkannt iſt und für deſſen Aechtheit ga⸗ de Oeſchäfts zu verkaufen. 80 1 


dung e Anmelden onen der a Mais: Gries, 0 
Sieberlagen det Untergeihmeten, eagle ngen pro Pfund 2 ſgr., bei Etna ie | 
nr here er billiger, empfiehlt“ 

4 Kalk ⸗Verlaufs⸗Anzeige. geneigten Abname ce 
Der Unterzeichnete hat die nene zu Wilhelm H U 1 ke in Lo 


Elbel⸗Kauffung vom 1. Januar d. J. pachtweiſe uͤbernom⸗ - 


men; derſelbe empfiehlt ſich den geehrten Herren Grundbe⸗ S , 
ſitzern, Bauherren und Baumeiſtern zur geneigten Beachtung : 


mit der ergebenen Verſicherung, alle Aufträge auf die reellſte a Ni ch t zu ü b ct s 
. d teſte Wei üllen. 2 i 
die dorfigliche Verthafenpeit des erzeugten Kalkes iſt @ Da ich bei meiner Gaſtwirthſ 


10 


den bisherigen Herren Käufern rühmlichſt bekannt, für die 2 Rllll⸗ und Liquenrfabrifation ei 11 


igen d doch, che bi keine Gel it N 
1 ſich Perser ar ne de eegebene‘ e N tet habe, ſo erlaube ich Mir, meine 


— 


( übe! des! 
1 5 r aus Urkalkgebirge von der beſten - Collegen jo wie ein ochurerchkenh U 

Es ift nunmehr die Einrichtung getroffen, daß Baukalk, 2 Publikum hier und Um egend au ri? 
nach vorheriger Beſtellung, auch in Tonnen gepackt a Tonne @ 1 d d 8 Liquen 1 
4 Gerin cheffel (Schlſchtmaaß) zu beziehen ift. > Lager feiner und ord. Rums, um 

Conſumenten ſowohl wie Händler erhalten jetzt gleiches un Korn aufmerkſam zu machen 14 
Maaß; bei Entnahme von größeren Quantitäten wird ver⸗ f deal 3 
DE beremhehg hab Die ele ee ung: 5 empfehle ſochee en gros u. en ie 
1. fir Bautalt In Sonnengepadtepet Gefüge Tone gr. 2 zu zeitgemäß billigen Preiſen und U 
2. laoſe entnommen ein Scheffel (Ofenmaaß) Tigr. & um geneigte Aha me 2 1 
3. ⸗Ackerkaltk . . 1 ein Scheffel 2fgr. 4 pf. @ H *. 1855.1 7 

Die geehrten Herren Kalkkaͤufer wollen bei größerem Ve⸗ @ Hermsdorf U. K. ‚m Januar 1 
darf ihre geehrten Beſtellungen in portofreien Briefen an 3 A Walt 3 
e eee ich u. Denihatent 4 
1455 er- ra Aden 23. Januar 1856. . — a Gaſtwirth U. Deſtilla err 

Hellmann, Oekonomie - Infpektor, PIHIZAZIZ AA AALZAAF ereter ect 4 


ig. öfter. u. gl. baur. Allerh. Privilegien. 


ung's Kräuter⸗Pomade ( 10 Sgr- 
N Pr. Ziegel) zur Wiedererweckung 
und Belebung ve, Haarwuchſes, 


bret, * 
ite 95, 


Diet 


J Ao 


ſich fortwährend des ausgezeichnet⸗ 

+ ſten Beifalls und der größten Ber: S 
werden allgemein — nach dem jetzigen Stand⸗ 
kosmetiſchen Chemie — als das Beſte und 
in dieſem Genre anerkannt und find in gleich⸗ 
Qualität für Hir ſchberg ſtets nur allein 


28 


wa 


Emm 


27, 


dr 

il 

h b + 2 

. u erm dorf u. K. W. Karwath, Jauer, 


i rich, Münſterberg: M. Radesey, Mus⸗ 
di Bf, Schubert, Rs eurode: J. F. Wunſch, 
Sun: Ep. Schicke, Reichenbach: G. F. Kellner, 
Scneun . N Schmiedeberg: W. Riedel, 
behlen Fr. Menzel, Schweidnis: Ad. Greiffenberg, 
Nate len: J. F. Neugebauer, Striegau: Robert 
Lin Beltenburg: C. G. 783 & en 
1 : C. E. Fri i obten bei M. 
1 Me, C. E. Fritſch und in 3 I, 


00 von Sonntag ab, täglich, die 
rei an den Bädern zu Warmbrunn. 


G. Maſchke, Bäckermeiſter. 


a 


N Kauf Seu ch. 
Butter in Kübeln 
1 Berthold Ludewig. 

In Zu vermiethen: 


Bi N Nr. 5. 
Allen U 531 auf der Zapfengaſſe ift der zweite Stock 
A, nithigen Zubehr zu ET WIDER und bald zu bes 
gleich uch kann ein Pferdeſtall dazu gegeben werden. 
ft dieſes Haus bald und um einen ſehr ſoliden 
erkaufen. Unterzeichnete ertheilt nähere Auskunft. 
d . Marie Wittiber. 
ters, erſe Steck, beſtehend aus einer Border» und 
ere mit Alkove, heller 3165 und ſonſtigem Gelaß, 
jethen bei uftaw Ullmann, 
aͤußere Langgaſſe No. 903. 


gaſſe Nro 208 ift eine freundliche Stu be 
nöthigem Zubehoͤr zu vermiethen und 


., „ . 


115 


Schr gute Pfannen kuchen em. 


—— 


453. Zu vermiethen und zum 1. April d. J. zu beziehen, 
iſt innere Schildauer Gaſſe No. 83 eine Stube mit Alkove 
nebſt Verkaufsladen, welcher Dein beſonders eingerichtet 
wird, auch kann ein großes Gewoͤlbe, welches fich zu einer 
Waaren⸗Riederlage eignet, & eben werden, und wenn es 
gewünſcht wird, ein zweiter Laden eingerichtet. Beide La⸗ 
den würden ſich zu jedem kaufmänniſchen Gefchäft wegen 
großer Räumlichkeit eignen. Das Nähere deim 
Hirſchberg. ; Baͤckermeiſter Müller, 


Verſonen finden Unterkommen. 
437. Auf ein Gut bei Görlitz wird ein verheiratheter 
Wirthſchafts⸗Vo 5 t, deſſen Frau der Viehwirthſchaft 
5 l hat, zum I. April d. J. geſucht. Tuͤchtige und 
wi 


ige, mit guten Atteſten oder Empfehlungen ſich meldende 


Subjekte, aber auch nur ſolche — werden in der Expedition 
des Boten naͤhere Auskunft erhalten. 


438. Ein Bäckermeiſter, der feine Profeſſton im 
Brodtbacken verſteht, kann bald antreten auf der Ober⸗ 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
457. Ein unverheiratheter Kun ſtgaͤrt ner, im Beſſtz nur 
guter Zeugniſſe und Empfehlungen, ſucht zum 2. April eine 
andere Stellung. Darauf reflectirende hohe Herrſchaften 
werden erſucht, Ihre guͤtige Offerte unter der Chiffre 
. S. post restänte Haynau abzugeben, 


471. Ein unverheiratheter militairfreier Kutſcher, der die 
Ackerarbeit gründlich verſteht, ſucht bald oder Oſtern ein 
Unterkommen. Commiſſionair G. Meyer. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
477, Ein Wirthſchafts⸗Eleve, mit den erforderlichen 
Schulkenntniſſen verfehen, findet gegen angemeſſene Penſton 
zum 1. Juli c. ein Unterkommen. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


464, Ein Knabe gebildeter Eltern, mit den noͤthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, der Luſt hat, die Landwirthſchaft 
u erlernen, findet bei mäßiger Penſions⸗Zahlung ein Untere 
ommen. Wo? erfährt man durch portofreie Anfragen: 
II. P poste restante Hohenfriedeberg, 


470. Ein Lehrling, der die Böttcherei erlernen will, findet 
Unterkommen bei dem Bottcher Kuchler zu Hirſchberg. 


392. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Guͤrtler⸗ u. ien ee zu erlernen, 
findet unter billigen Bedingungen ſofort oder zu Oſtern 
ein Unterkommen bei 11 Warmbt, 
Guͤrtler⸗ u. Gelbgießermſtr. in Waldenburg. 
439. Handlungs⸗Lehrlings⸗Geſuch. 
In einem Spezerei⸗Geſchaͤft findet ſofort oder auch Oſtern 
ein geſitteter Knabe mit den nothigen Schulkenntniſſen ein 
Unterkommen. Wo? ſagt die Exped, des Boten. 


436. Ve rl s r n. 

Am 2lften d. M., als Sonntag, gegen Abend, iſt mir 
in Kunnersdorf ein kleiner, ſchwarzer, rauher Hund 
verloren gegangen. Finder wird gebeten, ſelben gegen eine 
Belohnung beim Unterzeichneten abzugeben. a 

Lomnitz. Giersdorf, Gerbermeiſter. 


Verloren. 5 : 
487. Am vergangenen? Sonnabend, als den 20. h. e. ift mir 
in Kolbnitz, Kreis Jauer, ein großer ſchwarzer braun ge⸗ 
brennter Rennerhund verloren gegangen, er hört auf den 
Damen Prinz. Wer mir denſelben gegen Erftattung der 
Futterkoſten zuruck giebt, erhalt noch eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung. Jahn, Wundarzt. 

Tſchiſchdorf, bei Laͤhn, den 25. Januar 1855. 


435. Sek o. h len. 

Sonntag den 21. Januar Nachts, ſind mir von meinem 
vor der Stadt- Waage ſtehenden Frachtwagen, vermittelſt 
durchſchneiden der Leinen, zehn Dechent braunes Kalble⸗ 
der geſtohlen worden, und warne vor Ankauf derſelben. 


Hirſchberrg. Worbs, Fracht Fuhrmann. 


Einladungen. 
Sonntag den 28. Januar 


69. 
5. Wintergarten⸗Abonnement⸗Concert 


im Saale zu Neu⸗Warſchau, wozu ergebenſt einladet 
Anfang: Nachmittag 3 Uhr. Mou - Jean. 
Hirſchberg, den 25. Januar 1855. ‚ 


484. Sonnabend, den 27. Januar ladet zu Kaldaunen ins 
Schieß haus freundlichſt ein Ruppert. 


4. Gaſthof⸗ Empfehlung. 
Einem geehrten Publikum ſo wie reſpektiven Reiſenden die 
ergebene Anzeige, daß ich mit dem 1. Februar die Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaft in dem an mich kaͤuflich gebrachten 


Gaſthof zu den 3 Roſen bei Hirſchberg 


elbſt übernehme. Für gute Speiſen und Getränke, fo wie 
- für prompte und reelle Bedienung werde ich ſtets Sorge 
tragen, mit der Bitte um recht zahlreichen Beſuch. 
Hirſchberg den 27. Januar 1855. - 
Tſchorn, Gaſthofbeſitzer. 


476. Sonntag den 28. Januar Tanzmuſik im Kretſcham 
zu Cunnersdorf. ie 8 Weißmann. 
444. Auf Sonntag den 28. d. Mts. ladet zur Tanz mu⸗ 
ſik freundlichſt ein Wilhelm Weißmann 

a in der Andreas = Schenke zu Cunnersdorf. 


Cours Berichte. 
Breslau, 24. Januar 1855. 
Geld: und Fonds; Courſe. 


Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. 

3 pCt. * Ja 
Schleſ. Pfbr. neue 4pGt. 100%), 
dito dito Lit... 4pet. 100 ¼ 


* cz 


116 TE 


408. Sonnta den 28. Januar unn 
Konzert in der Gallerie zu, Warubt * 
nfang Nachmittag ’%° r. 
Wozu ergebenſt Es 2 G. Y eu 

482. Sonntag den 28. ladet zur Tanzmuſik aa 6. 
F Dang Gerichts ⸗Kretſchmer in opel? 7 
480. S N 11 Januar e, findet in MET 
neuen gut geheizten Saale A 

* . 

N Trio⸗Concert 2 
ſtatt, zu welchem ich hierdurch ganz ergebenſt einlane 
Hermsdorf unterm Kynaſt. ßen goͤwel 


4 RNaüßffer, im Gaſthof zum wei 3 
465. Sonntag den 28. Januar lade ich zu ba. 
und Schlittenfahrt auf Hoguli ga o r . 


3 


Getreide- Markt- Preiſe 8 
Hirſchberg, den 25. Januar 1853. f 


Der | Weizenſg. Weizen Roggen J Gerſte zeit 
Scheffel ti. fg. pf. rtl. fg. pf. rtl. fg. pf. rtl. fg. f. er 
Hochſter 4 8 —| 3]18]—| 3] 4ſ— 21% 
Mittler 3 5— 2129) — 222 — 211-1 
Niedriger 212 — 2—— 211811 21-1 


Erbſen: Höchſter 3 rt. 5 fgr. — Mittler 3 rtl. 
Schönau, den 24. Januar 1855. 
Mittler | 3 


20 —1 3[151— 1.3; 2,--f 214217 
? 1 24 221— 2| 7 
Niedriaert 220— 2111 211-1 21— 
Erbſen: Höchſter 3 rtl. 
Butter, das Pfund: 6 fgr. — 5 far. 9 pf. — "Tat. 


3 


Hoͤchſter 


— « 
1 


67. 


Breslau, den 24. Januar 1855. | 
Spiritus per Eimer 14, rtl. Br. K 
Rohes Ruͤboͤl per Centner 15% rtl. bez · 73 


Breslau, den B. Januar 1355. gr il 

Klee: Saaten wenig beachtet und zu gedrückten weiß 

nur langſam verkaͤuflich; rothe 12— 151, Ahle 
12— 17 Thlr. 


Oberſchl. Krakauer app. 
Niederſchl.⸗Maͤrk. 4pEt. 
Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 
Coͤln⸗Minden 3½ pC. * 


2 927 


G 
Br. 

G. 
Br 


Holländ. Rand⸗Dukaten 94¼ Br dito dito dito 3“ i 
And \ ; 4 pCt. 9 5 Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. ApCt- ; 
— 6 5 5 „„ MA Dr. Rentenbriefe 4 pt. 92½, G. Wechſel⸗Courſe. € 
eln. S t. Bill Pr 1 1 Br. Eiſenbahn⸗Aktien. 5 Amſterdam 2 Mon. 138% 
ener Pant Rete, 5½ . Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 111%, G. Hamburg e. S. 
en 995 Bayer nA % ＋ Br. dito dito Prior. 4 pCt. 88 ½% G. dito 2 Mon. 
Sechand Pr. S re Dr. Sdeeſchl. 121 f. % pct. 10% ©. | Londan 2 Mon. 
Pofner Pfandbr. 4pGt. 10, . en, e, in ER 
dito dito neue 3½ pCt. 92½ Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. „ 
dito dito neue 3½ pet. 92% Br. „90% Be. dito 2 Mon. 


. ——— —»„— 


er 
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